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Städtiſche Monopole und Handwerker.
Auf der Generalverſammlung des Deutſchen Hand

werks und Handwerkskammertages im vorigen Jahre in
Königsberg haben ſich die deutſchen Handwerkskammern
darüber beſchwert, daß die Gewerbefreiheit durch eine
große Anzahl ſtädtiſcher Werke zum großen Teil beein-
trächtigt werde. Sie haben anerkannt, daß die Waſſer-
werke, Kanaliſation, Elektrizitätswerke, Gaswerke uſw. in
ſtädtiſche Regie zu nehmen nicht nur nützlich, ſondern ab-
ſolut notwendig iſt. Aber die faſt uneingeſchränkte Selbſt
verwaltung, welche der Stadt ſehr viel Freiheit läßt,
bringt auch ſehr empfindliche Nachteile für das ſelbſtändige
Handwerk und hat auch dazu geführt, daß eine ganze
Reihe von Städten auf dem Gebiete der Werktätigkeit
Monopole eingeführt hat. Wo ſie ihre Betriebe nicht ſelbſt
in Regie genommen haben, haben ſie dieſelben zumeiſt an
Aktiengeſellſchaften mit Monopolgewalt übertragen. Jn
ganz ähnlicher Weiſe zeigt eine Reihe ſtädtiſcher Betriebs-
verwaltungen Monopolbeſtrebungen. Es gibt ſehr viele
ſtädtiſche Gasanſtalten und Elektrizitätsanſtalten, die ſich
nicht damit begnügen, in den Verträgen, die ſie mit ihren
Abnehmern abſchließen, zu ſagen: wir liefern euch die
Kraft und das Licht und führen die Leitungsrohre auf den
Straßen bis zum Kellergeſchoß in euren Häuſern aus,
ſondern ſie gehen leider ſehr viel weiter und verlangen,
daß die Privatleute, welche das Licht und dem Kraftſtrom
entnehmen, die Jnnenarbeiten von ſtädtiſchen Arbeitern
ausführen laſſen, alſo innerhalb der Privatwohnungen
der Abnehmer. Die Gründe der Stadtverwaltungen, welche
durch ihre Verträge Monopole geſchaffen haben, ſind
folgende: Sie behaupten, daß die Sicherheit des Betriebes
bei der Ausführung eigener Arbeit mehr gewährleiſtet ſei
als bei der Ausführung durch die einzelnen Handwerks-
meiſter, und daß der Konſum vermehrt und die Bereit-
ſchaft von Arbeitern im Notfalle dadurch gewährleiſtet
werde. Man behauptet auch ſehr oft, daß die Handwerker
nur wenig von Jnſtallationsarbeiten verſtänden. Das
mag wohl hin und wieder zutreffen, aber im großen und
ganzen ſind ſie auch darin jetzt faſt überall ſehr leiſtungs-
fähig. Es gibt zahlreiche Hausbau-Aktiengeſellſchaften
und auch Haus und Grundbeſitzervereine, welche die Aus-
beſſerungen in den Häuſern ſolchen Reparaturgeſellſchaften
übertragen haben, die alle Reparaturen und Neueinrich-
tungen von Klempner-, Tiſchler-, Dachdecker-, Maurer-,
Gas und Waſſerleitungsarbeiten übernehmem und dabei
die verſchiedenſten Arbeiten und von einem und demſelben
Arbeiter ausführen laſſen, der vielleicht kaum ein Hand
werk richtig gelernt hat. Daß dieſer von den meiſten
Arbeiten nichts verſteht, ſonderm gewiſſermaßen Pfuſcher in
allen Handwerken iſt, weiß der Hausbeſitzer und der Mieter
nicht. Wenn dann ſolche Reparaturarbeiter von dieſen
HausbauAktiengeſellſchaften wenig oder gar nicht kon
trolliert werden, dann heißt es, die Handwerksmeiſter
können die Arbeit nicht ſachgemäß leiſten. Jn der Stadt
Lüdenſcheid z. B. geht die Ausſchaltung des ſelbſtändigen
Handwerks ſeitens der Stadtverwaltung ſo weit, daß man
die Schornſteinfegermeiſter ausgemerzt hat und durch
eigene angeſtellte Schornſteinfeger fegen läßt. Die Stadt
Frankfurt a. M. hatte durch Ortsſtatut einen Zwang für
einen ſtädtiſchen Leichentransport nach den Friedhöfen
eingeführt. Nun iſt ja bekannt, daß leider eine Anzahl
von privaten Beerdigungsinſtituten die Todesfälle, wo
alles beſtürzt und verwirrt zu ſein pflegt, recht erheblich
ausnutzt und zum Teil ſehr hohe Beerdigungskoſten anſetzt,
daß man es wohl verſtehen kann, wenn verſucht wurde,
dieſer wenig ſchönen Ausnutzung der Situation abzuhelfen
Es war aber doch ein ſtarker Eingriff in die Gewerbe
freiheit, dadurch die ſämtlichen Beerdigungsinſtitute zu
ruinieren. Das angerufene Schöffengericht ſowohl wie die
Strafkammer haben erfreulicherweiſe dieſer Verfügung ein
Ende gemacht. Man kann ſich unwillkürlich eines Lächelns
nicht erwehren, daß die freiſinnige Stadt Frankfurt g. M.
ſich über die Gewerbefreiheit ſo hinweggeſetzt hatte, deren
Vertreter ſonſt ſo viel darauf halten. Dieſe Uebelſtände,
welche dringend der Abſtellung bedürfen, bewogen daher
dem konſer vativen Abgeordneten Hammer, in
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 25. Febr. d. Js.
an die Königliche Staatsregierung das Erſuchen zu richten,
ohne der Selbſtverachtung zu nahe zu treten, doch die feine
Linie, die zwiſchen der Selbſtverwaltung und der Ober-
aufſicht des Staates liegt, in ſolchen Fällen den betreffen-
den Gemeinden in Erinnerung zu bringen und da zu
mahnen, wo man darüber hinausgeht. Man wünſche
keine Unterdrückung der ſtädtiſchen Werke, man bitte aber
darum, daß dem konkurrierenden Handwerk die Gewerbe-
freiheit gewährt und nicht der freie Wettbewerb in oft ſo
rückſichtsloſer Weiſe verletzt werde.

Die Jeruſalemer Feſttage.
Jm Anſchluß an unſere telegraphiſchen Nachrichten in

Nr. 165 der „Halleſchen Zeitung“ meldet uns der Draht
noch ausführlich aus Jeruſalem, 9. April: Feſtliches
Glockengeläute verkündigte den Beginn der Ein-

weihungsfeier. Pünktlich um 9 Uhr erfolgte der
feierliche Einzug vom Feſtſaal der Oelbergſtiftung über
die Freitreppe des Turmes durch das untere Portal der
Kirche und ſodann durch den Mittelgang der Kirche nach
dem Altarraum. Am der Spitze des Zuges ſchritt die
geſamte Geiſtlichkeit mit den kirchlichen Geräten und den
vom Kaiſer und der Kaiſerin geſtifteten Bibeln. Den Zug
der Geiſtlichkeit ſchloſſen der Präſident des preußiſchen
Oberkirchenrats D. Vor gts, Oberkonſiſtorialrat Lahuſen,
Probſt Jeremias und der engliſche Biſchof Blyth.
Hierauf folgten die Johanniter- und Malteſerritter in
ihren roten Ordensgewändern, die mit den ſchwarzen
Mänteln einen wirkſamen Kontraſt bildeten, ſodann ge
führt von dem erſten Kurator der Oelbergſtiftung Ober-
hofmeiſter Freiherrn von Mirbach, dem Hof-
marſchall von Lettow-Vorbeck, dem Kammerherrn
von Hardt und dem Werkmeiſter der Stiftung, Jhre
Königlichen Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Eitel
Friedrich, denen die bayeriſchen Prinzen un
mittelbar ſich anſchloſſen; hierauf Gouverneur Abdur
Rahim Paſcha, der Botſchafter Frhr. Marſchall
von Bieberſtein, Fürſt Schönburg, der Fürſt
zu Salm-Reifferſcheidt-Dyck, die Fürſtin zu
Salm-Salm, Graf Praſchma und andere. Die
von dem bekannten Orgelbauer Sauer herrührende außer-
ordentlich ſchön klingende Orgel, die von der Organiſtin
der engliſchen Kirche Miß Gardener geſpielt wurde, ſtimmte
zunächſt die Melodie des Reformationsliedes: „Ein feſte
Burg iſt unſer Gokt“, ſodann die der Nationalhymne an,
hierauf den weihevollen Choral: „Hier liegt vor deiner
Majeſtät“. Jnzwiſchen hatten die prinzlichen Herrſchaften
rechts vom Altar Platz genommen, mit ihnen das Gefolge,
ferner die Generale Faik Paſcha, Mehmed Ali
Bey, Ekum Bey, die Herren des Kuratoriums und
Exzellenz Voigts; links die Johanniter und Malteſer,
rund um den Altar die Geiſtlichkeit. Nun ſtimmte der
aus annähernd hundert Kindern. Diakoniſſen und Mit
gliedern des unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehenden
Vereins Frauenhilfe in Jaffa gebildete Chor das Lied:
„Tochter Zion, freue dich“ an, deſſen von der Orgel be
gleitete jubelnde Klänge das ganze Gotteshaus erfüllten.
Das durch die farbigen Fenſter gedämpfte und zerſtreute
Sonnenlicht gab zuſammen mit den brennenden Altar-
kerzen namentlich unter der reich mit Moſaik geſchmückten,
marmorbekleideten Apſis eine wunderbare Stimmung, in
welche ſich die bunten Uniformen und die maleriſchen
Trachten der auf den Emporen des Chors verſammelten
arabiſchen Bauleute und Steinmetzen wirkungsvoll ein
fügten. Die Weiherede hielt Oberkonſiſtorialrat Lahuſen
über die vom Kaiſer und der Kaiſerin in die geſpendeten
Bibeln eingetragenen Worte: „Einen anderen Grund
kann niemand legen außer dem, der gelegt iſt, welcher iſt
Jeſus Chriſtus“ und „Mir iſt gegeben alle Gewalt im
Himmel und auf Erden“. Während der Geiſtliche zum
Weiheſpruch niederkniete, ertönte mit mächtigem Klang die
große Glocke „Herrenmeiſter“. Die Predigt hielt Propſt
Jeremias über das Schriftwort: „Friede ſei mit euch“.
Hierauf führte Pfarrer Sturberg-Kaiſerswert die
den Dienſt in der Stiftung wahrnehmenden Kaiſerswerter
Schweſtern in ihr Amt ein. Eindrucksvolles Gebet und
Segen bildeten den Schluß der kirchlichen Feier. Unter
Gemeindegeſang kehrten ſodann die Herrſchaften in gleicher
Ordnung wie beim Eintritt in den Feſtſaal zurück, wo ein
Empfang der Johanniter- und Malkteſerritter und ſpäter
des Konſularkorps ſich anſchloß.

Die prächtige Ausführung des mit überraſchenden
Einzelheiten ausgeſchmückten Baues machte allgemein einen
tiefen Eindruck und ſand einmütigen Beifall. Entwurf
wie Ausführung ſind ein Werk des Regierungsbaumeiſters
Leibnitz Berlin.

Die Jnvalidenverſicherung.
Den Wünſchen, die von Jntereſſenten-Kreiſen an die

Neugeſtaltung der Verſicherungs- Geſetzgebung erhoben
worden ſind, kommt von den einzelnen Verſicherungs-
zweigen die Jnvaliden Verſicherung am wenigſten ent
gegen. Sie iſt in ihrer Neugeſtaltung mit der Hinter
bliebenenverſicherung vereinigt und ihr offizieller Titel
lautet jetzt: Jnvaliden und Hinterbliebenenverſicherung.

Was zunächſt den Kreis der Verſicherten an-
betrifft, ſo wird die Jnvalidenverſicherung ausgedehnt auf
die Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, die Bühnen und
Orcheſtermitglieder, ſofern der Jahresverdienſt 2000 Mk.
nicht überſteigt. Die Hausgewerbetreibenden, welche be
kanntlich der Kranfenverſicherung unterzogen werden
ſollen, können nur durch Beſchluß des Bundesrats der Jn
validenverſicherung eingereiht werden. Dies iſt bisher
nur geſchehen bezüglich der Tabakfabrikation und des
größten Teils der Textilbranche. Der Bundesrat hat auch
die Ermächtigung, die Verſicherungspflicht auf Ge
werbetreibende und ſonſtige Betriebsunter-
nehmer zu erſtrecken, „die regelmäßig kei ne oder
höchſtens zwei Verſicherungspflichtige be-

ſchäftigen“, ſtatt bisher einen Lohnarbeiter. Leider hat von
der bisherigen Befugnis der Bundesrat noch keinen Ge-
brauch gemacht, es dürfte daher wohl beſſer ſein, wenn
dieſe Ermächtigung des Bundesrat s zur
Pflicht des Bundesrat s gemacht wird.

Dadurch würden die kleinen Handwerker
und Gewerbetreibenden doch wenigſtens auch
der Wohltaten der Jnvalidenverſicherung
teilhaftig werden. Es iſt zwar die Selbſtverſiche-
rung bis zum vollendeten 40. Lebensjahre für dieſe
kleinen Gewerbetreibenden und Handwerker beſtehen ge
blieben und auch die Weiterverſicherung der ſich
ſpäter ſelbſtändig Machenden vorgeſehen. Jndes muß die
Begründung zur Jnvalidenverſicherung ſelbſt zugeben, daß
weder von der Selbſtverſicherung noch von der Weiterver-
ſicherung ein hinreichender Gebrauch gemacht wird. Die
Selbſtverſicherung leidet zudem auch daran, daß ſie nur bis
zum 40. Lebensjahre und bei einem Verdienſt von nicht
mehr als 3000 Mk. zuläſſig iſt.

Auch die Forderung, die in weiten Kreiſen erhoben
worden iſt, nämlich mehr Lohnklaſſen einzu
führen, iſt im Entwurf abgelehnt worden; es bleibt bei
den bisherigen 5 Lohnklaſſen beſtehen. Neu iſt nur die
freiwillige Zuſatz Verſicherung, danach
können verſicherungspflichtige Perſonen zu jeder Zeit und
in beliebiger Zahl Zuſatzmarken in Höhe von 1 Mk. in die
Quittungskarte einkleben. Dadurch wird ein Anſpruch er-
worben auf eine Zuſatzrente für den Fall der Jnvalidität.
Dieſe Zuſatzrente wird durch ein höchſt kompliziertes Ver
fahren feſtgeſetzt. So z. B. würde ein Verſicherte, der in
31 Jahren monatlich eine Zuſatzrente von 1 Mk. geklebt
hätte, beim Eintritt der Jnvalidität 119 Mk. mehr Zuſatz
rente erhalten. Beträgt die Zuſatzrente nicht mehr als
60 Mk., ſo kann eine einmalige Kapitalabfindung ſtatt-
finden.

Jnfolge der Einbeziehung der Hinterbliebenenver
ſicherung, zu der Arbeitgeber, Arbeitnehmer und das Reich
beitragen ſollen, ſind die Beiträge in den einzelnen
Lohnklaſſen durchſchnittlich um 25 v. H. erhöht
worden. Sie ſollen nach dem Entwurf in der

heute nach dem
Entwurf

Lohnklaſſe I (bis 350 Mk. einſchließlich) 14 Pfg. 16 Pfg.
II (mehr als 350 bis zu 550 Mk.) 20 24

III (mehr als 550 bis 850 Mk.) 24 30
IV (mehr als 850 bis 1150 Mk.) 30 38
V (mehr als 1150 Mk.) 36 46

betragen.
Dieſe Beiträge ſollen zunächſt bis zum 31. Dezember

1920 gelten und dann immer für weitere 10 Jahre feſt
geſetzt werden. Die Amwartſchaft auf Jnvalidenrente wird
wiederum auf 200 Wochen für die Jnvalidenrente und 1200
Wochen für die Altersrente feſtgeſetzt.

Die ſchon ſeit langen Jahren von vielen Jntereſſenten-
kreiſen und auch politiſchen Parteien, in erſter
Linie der konſervativen Partei geforderte
Herabſetzung der Altersgrenze zur Er-
langung der Altersrente auf das 60. bezw.
mindeſtens auf das 65. Lebensjahr wird von
dem Entwurf ebenfalls abgelehnt. Die Begründung
rechnet aus, daß bei einer Herabſetzung auf das
65. Lebensjahr 176655 Altersrenten in Höhe von
28 821 263,25 Mk., wovon das Reich 8832 750 Mk. zu
zahlen hätte, und bei einer Herabſetzung auf das
60. Lebensjahr 495 936 Altersrenten in Höhe von
80 911 958,40 Mk., wovon das Reich 24 796 800 Mark zu
zahlen hätte, mehr erforderlich wären. Vergleichsweiſe ſei
mitgeteilt, daß ſchon am 1. Januar 1910 beſtanden:
893 585 Jnvalidenrenten, 18 502 Krankenrenten und
102 362 Altersrenten. Da die Altersrenten unverkennbar
immer mehr zurückgehen, ſie betragen jetzt kaum noch den
9. Teil der Jnvalidenrenten, ſo dürften trotz der größeren
Anſprüche Anträge auf Herabſetzung auf das 65. Lebens-
jahr zu erwarten ſein.

Von den ſonſtigen Neuerungen iſt von beſonderem
Intereſſe noch die Beſtimmung, daß Anſprüche auf
Zurückerſtattung geleiſteter Beiträge im
Falle der Heirat einer weiblichen Verſicherten, im Falle des
Todes eines Verſicherten, ſowie für dem Fall der Er
langung einer Unfallrente bei dauernder Erwerbsunfähig
keit nicht mehr erhoben werden können. Auch dieſe
Beſtimmung dürfte lebhaft angefeindet werden und kaum
zur Annahme gelangen.

Deutſches Reich.
v drehen der Juſtizkommiſſion für ein neues

Strafgeſetzbuch. Nach früheren offiziöſen Mitteilungen
war der Zuſammentritt einer Kommiſſion zwecks Schaffung
eines neuen Entwurfes für ein Strafgeſetzbuch im Reichs
juſtizamt etwa im Frühjahr zu erwarten. Wie die „Jnf.“
erfährt, wird die Einſetzung einer ſolchen Kommiſſion zu
nächſt aber noch nicht beabſichtigt. Maßgebend hierfür iſt
die Abſicht, vorerſt die weſentliche Geſtaltung



der Strafprozeßreformvorlage abzuwarten,
und dann iſt der für die Regierung bekanntlich unverbind-
liche Vorentwurf zu dem Strafgeſehzbuch noch nicht lange
genug der öffentlichen Kritik ausgeſetzt geweſen. Gegen
wärtig ſind die kritiſchen Beſprechungen dieſes
Vorentwurfes im beſten Gange, ſo daß auch aus
dieſem Grunde noch gewartet werden muß, bevor man an
die Ausarbeitung eines Entwurfes von Seiten der Re
gierung herangeht. Möglich iſt es immerhin, daß eine
Kommiſſion no ch im Laufe dieſes Jahres mit
den Arbeiten beginnen wird.

Der ehemalige Gonverneur von Deutſch Oſtafrika, General
leutnant z. D. Eduard von Liebert, feiert am Sonnabend,
den 16. April, ſeinen 60. Geburtstag. Er wurde am 16. April
1850 in Rendsburg als der Sohn eines Generalſtabsmajors ge
boren und erwarb ſich ſchon mit 16 Jahren im Kriege gegen
Oeſterreich die Leutnantsepauletten. Nach einer ſchnellen mili
täriſchen Laufbahn, während welcher er hauptſächlich dem General
ſtabe, zuletzt als Chef des Stabes des 10. Armeekorps in
Hannover, angehörte, befehligte er von 1894 bis 1896 das
GrenadierRegiment Nr. 12 in Frankfurt a. O. Aus dieſer
Stellung wurde er zum Gouverneur von DeutſchOſtafrika er
nannt. Nach ſeiner Zurückberufung erhielt er 1901 das Kom
mando der 6. Diviſion in Brandenburg a. H. und nahm 1903 den
Abſchied. Am 1. Januar 1900 verlieh der Kaiſer ihm den erb
lichen Adel. Seitdem er im Ruheſtande lebt, hat General von
Liebert ſich vornehmlich der Militärſchriftſtellerei und der Politik
gewidmet. Er vertritt im Reichstage als Mitglied der Reichs
partei den ſächſiſchen Wahlkreis Borna und iſt der Begründer des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie. Herr von Liebert
war in erſter, 1898 durch den Tod gelöſter Ehe mit dem Fräulein
Helene Dittmer vermählt und nahm ein Jahr nach ihrem Tode
ihre Schweſter, Fräulein Charlotte Dittmer, zur Gattin. Seine
einzige Tochter erſter Ehe iſt die Gemahlin des Oberleutnants
a. D. Hans von Moſer, Badekommiſſars in Warnemünde,
eines Sohnes des Luſtſpieldichters Guſtav von Moſer.

Expräſident Rovpſevelt wird bei ſeiner Ankunft auf
deutſchem Boden in Saßnitz (er kommt über Trelleborg von
Stockholm) von dem amerikaniſchen Botſchafter Dr. Hill
und dem Stabe der Berliner Botſchaft empfangen werden,
Jn Berlin wird der Expräſident zunächſt zwei Tage Gaſt
der Waſhingtoner Regierung in dem Botſchaftspalais, Bismarckſtraße 4, am Königsplatz ſein und dann, der Ein

ladung des Kaiſers folgend, in das Königliche Schloß
überſiedeln. Für die Zeit dieſes Aufenthalts iſt vom
Oberhofmarſchall Grafen zu Eulenburg ein minutiöſes
Programm ausgearbeitet worden, das ſich genau an gleiche
Vorbereitungen für den Empfang regierender
Fürſten hält. Die Einzelheiten dieſes Programms ſind
durch das Auswärtige Amt, über den Botſchafter hin,
Herrn Rooſevelt nach Rom zur Begutachtung übermittelt
worden. An den Obermuſikmeiſter Graf vom 2, Garde-
regiment z. F. iſt die Weiſung ergangen, mit ſeiner Kapelle
eine ganze Anzahl amerikaniſcher Melodien einzuüben, die
bei der Galatafel zum Vortrag gebracht werden ſollen.

Der Deutſche Seefiſcherei-Verein. Der unter dem Protek-
torat des Kaiſers ſtehende Deutſche Seefiſcherei-Verein beging
am Sonnabend mittag im Plenarſitzungsſaale ſein 25jäh
riges Jubiläum durch einen Feſtakt, zu welchem als Ver-
treter des Kaiſers Prinz Friedrich Leopold ſowie der
Staatsſekretär des Jnnern Delbrück, Miniſterialdirektor
v. Jon quières, Vertreter des Landwirtſchaftsminiſteriums,
des Reichsmarineamts und mehrerer Bundesſtaaten erſchienen
waren. Der Vorſitzende des Deutſchen Seefiſcherei-Vereins, Ge-
heimer Legationsrat z. D. Roſe wies in der Begrüßungs
anſprache auf die Aufgaben und Ziele des Vereins hin, durch
deſſen Mitwirkung die deutſche Seefiſcherei zu ihrer heutigen
Blüte gelangt ſei. Nach einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer nahm der Staatsſekretär des Jnnern, Delbrück,
das Wort und ſprach dem Verein für ſeine vielſeitige und an Er
folgen reiche Tätigkeit im Namen der Reichsverwaltung und der
Königlich preußiſchen Staatsregierung die wärmſte Anerkennung
aus. Mit Dankesworten an den Prinzen Friedrich Leopold ſchloß
der feſtliche Akt.

Neuerungen bei der Volkszählung 1910. Bekannt-
lich findet laut Beſchluß des Bundesrats in Deutſchland alle
fünf Jahre eine Volkszählung ſtatt. Die nächſtjährige wird
am 1. Dezember dieſes Jahres vorgenommen werden. Sie
wird nun ebenfalls nach einem Beſchluß des Bundesrats

weſentliche Neuerungen, das heißt vor allem Verein
fachungen enthalten. Jn den Volkszählungen der Jahre
1900 und 1905 wurden auch die Fragen nach dem Geburts-
ort, dem Arbeitsort, nach der militäriſchen Ausbildung
oder Militärfreiheit der reichsangehörigen landſturm-
pflichtigen Männer geſtellt; ſie fallen diesmal weg und mit
ihnen auch die Fragen nach dem Vorliegen von Taub-
ſtummheit oder Blindheit. Der Fragebogen vom 1. Dezem-
ber wird ſich vielmehr darauf beſchränken, Namen, Ge
ſchlecht, Stand, Stellung im Haushalt, Alter, Religions-
bekenntnis und Staatszugehörigkeit feſtzuſtellen; weitere
Fragen ſind den einzelnen Bundesregierungen nach ihren
eventuellen Bedürfniſſen freigeſtellt. Eine Neuerung
poſitiver Art iſt es, daß diesmal in allen deutſchen Staaten
zugleich mit der Volkszählung eine Zählung der bewohnten
und unbewohnten Gebäude und aller anderen zu Wohnungs-
zwecken benutzten feſten oder beweglichen Baulichkeiten (alſo
vor allem der Schiffe) verbunden ſein wird.

Kinder und Kinematographentheater. Der Be
zirks präſident des Unterelſaß hat zum
Schutze der Schuljugend gegen die Kinematographengefahr
eine Verordnung erlaſſen, wonach für Kinder unter
14 Jahren beſondere Kindervorſtellungen
zu veranſtalten ſind, die bis 7 Uhr abends beendet ſein
müſſen und deren Programm der Genehmigung der Orts-
polizeibehörde unter Hinzuziehung des Ortsſchulvor-
ſtandes unterworfen werden muß. Das Vorgehen des
elſäſſiſchen Bezirkspräſidenten verdient Beifall.

Das WatteauBild und die dentſch- franzöſiſchen Be
ziehungen. Man hat während des 7 hinter uns liegenden
Winters die Kunſt und die Politik, zwiſchen denen ſonſt doch recht
wenig Gemeinſchaft herrſcht, mehr als einmal in trautem Bunde
geſehen. Namentlich die Ausſtellung franzöſiſcher Gemälde der
RokokoZeit in der Berliner Akademie der Künſte gab den Anlaß
zum Austauſche vieler Liebenswürdigkeiten auf deutſcher wie auf

frangöſiſcher Seite. Umſo ungeſchickter war der Augenvne ge
wählt, in welchem eine Pariſer Zeit plötzlich die Behauptung
aufſtellte, eines der ſchönſten Bilder jener Ausſtellung,
Watteaus berühmtes „Firmenſchild“, das der deutſche
Kaiſer aus ſeinem Privaklbeſitz rgegeben hatte, ſei echt,
das Original dieſes Bildes befinde ſich vielmehr in der Galerie
eines Pariſer Sammlers, des Herrn Léon Michel-Lévy. Die
öffentliche Meinung Frankreichs hat ſich über dieſe ſehr unglaub
würdige Behauptung weiter nicht aufgeregt. Jhrem Empfinden
gibt jetzt wohl ein bekannter Pariſer Schriftſteller den beſten Aus
druck, indem er ſchreibt: „Es würde für Frankreich keine Schande
bedeuten, wenn eins unſerer allerbeſten Kunſtwerke einer fremden
Nation gehört. Das Bild Watteaus wäre nicht das einzige, das
den Weg ins Ausland fand. Jſt doch die ganze Welt ſeit Jahr-
hunderten von franzöſiſchen Kunſtwerken überſchwemmt.“ Dieſer
Schriftſteller, der nicht ſchlecht unterrichtet zu ſein ſcheint, verrät
dann aber, daß der Angriff auf die Echtheit des dem Kaiſer ge
hörenden WatteauBildes die franzöſiſchen Politiker und im be-
ſonderen Herrn Pichon, den Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten, ſtark verſchnupft habe. Herr Armand Dahot, Journaliſt
und zugleich Generalinſpekteur der ſchönen Künſte, war es, der die
Behauptung von der Unechtheit des Bildes als erſter aufſtellte.
Herr Pichon ſoll nun ernſthaft daran gedacht haben, Herrn Armand
Dayot für dieſe Störung ſeiner diplomatiſchen Zirkel zur Rechen
ſchaft zu ziehen und ihn ſeines Amtes zu entſetzen. Dieſes harte
Los wurde durch Fürſprache der anderen Miniſter von Herrn
Armand Dahyot abgewendet, aber unſer franzöſiſcher Gewährs-mann verſichert, daß Herr Pichon bei einem Dluer laut erklärt

habe: der Angriff des Herrn Dayot habe die An-
näherung zwiſchen Deutſchland und Frankreich
wieder um vier Jahre hinausgeſchoben,.,

Es mag dahingeſtellt bleiben, ob der kluge Leiter der fran
zöſiſchen auswärtigen Politik dies wirklich geſagt hat. Tat er es,
ſo hat er den Eindruck überſchätzt, den die gegen das Watteau-
Bild des Kaiſers geführte Kampagne in Deutſchland hervorgebracht
hat. Außer einigen Kunſtgelehrten hat man ihr bei uns ver
dientermaßen nur wenig Beachtung geſchenkt, und es iſt niemand
eingefallen, ihr eine politiſche Bedeutung beizulegen. Herr Léon
MichelLévy hat übrigens am meiſten Urſache, den ganzen Streit
zu bedauern. Denn die franzöſiſchen Kunſtkritiker beſcheinigen
ihm jetzt einſtimmig, daß ſein Bild früher nur als ein zweifel
hafter Watteau galt, nunmehr aber endgültig als ein unechter er
kannt ſei. Und Herr MichelLévy, der ein gewandter Geſchäfts
mann iſt, hat doch gewiß gerade das Gegenteil erreichen wollen

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

44. Sitzung vom 9. April, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſche: von Breitenbach.
Fortſetzung der zweiten Beratung des Bauetats beim

Extraordnarium.
Abg. Arnim (konſ.) beantragt, die Poſition, 50 000 Mk.

erſte Rate zur Erweiterung des Schutzhafens bei Hameln, an
die Kommiſſion zurückzuweiſen.

Nach längerer Debatte wird der Antrag abgelehnt und die
Poſition nach der Vorlage bewilligt.

Jm weiteren Verlauf der Debatte regt Abg. Klußmann (natl.)
größere Förderung der Hochſeefiſcherei an, ſowie eine Ausdehnung
des Geeſtemünder Fiſchereihafens.

Miniſter von Breitenbach: Für dieſe Zwecke hat der Staat in
den letzten Jahren erhebliche Aufwendungen gemacht, und es fragt
ſich, ob eine Vergrößerung des Hafens noch rentabel wäre,

Für einen Umbau im Abgeordnetenhauſe, der eine bequemere
Verbindung zwiſchen Sitzungsſaal und Bibliothet herſtellen ſoll,
werden 49 000 Mk. gefordert Die Kommiſſion hat die Poſition
geſtrichen. Nach längerer Erörterung wird die Poſition jedoch
entgegen dem Kommiſſionsantrage bewilligt und der Reſt des Etats
der Bauverwaltung ohne Debatte erledigt.

Die Denkſchrift betreffend Veränderungg der Linienführung
der OderWeichſel-Waſſerſtraße bei Bromberg wird durch Kennt-
nisnahme für erledigt erklärt.

Der Geſetzentwurf betreffend Vermeidung von Doppel-
beſteuerungen bei Heranziehung zur direkten Kommunalſteuer in
verſchiedenen Bundesſtaaten des Deutſchen Reiches wird nach
längerer Beratung in erſter Leſung angenommen.

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfes betreffend Ver-
pflichtung zum Beſuch der ländlichen Fortbildungsſchulen in der
Provinz Schleſien. Bei der Erörterung hierüber führte der

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim aus: Die Beſtimmung, daß
in einzelnen Fällen der Kreisausſchuß die Verpflichtung zum Be
ſuch der ländlichen Fortbildungsſchulen einführen kann, iſt mit
Rückſicht auf die nationalen Verhältniſſe in Oberſchleſien in das
Geſetz eingefügt worden. Ferner erklärt der Miniſter, für die
Provinzen Pommern und Weſtfalſen, wahrſcheinlich auch Branden-
burg, werde vielleicht noch in dieſer Seſſion ein ähnlicher Geſetz-
entwurf eingebracht werden. Der Entwurf geht dann an die
Gemeindekommiſſion.

Die Novelle zum Geſetzentwurf betreffend das Ruhegehalt
der Organiſten, Kantoren und Küſter wird in erſter und die No-
velle zu dem Geſetz betreffend die Einſetzung von Bezirkseiſen
bahnräten und eines Landeseiſenbahnrates für die Staatseiſen-
bahnverwaltung in erſter und zweiter Beratung erledigt.

Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Montag
11 Uhr: Eiſenbahnetat. Schluß 244 Uhr.

Ausland.
Jm Befinden des ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen

KhuenHedervary iſt eine Verſchlimmerung eingetreten.
Die Bewegung unter den Seeleuten in Marſeille.

Unterſtaatsſekretär Chéron hat auf die Mitteilung hin,
daß die Rädelsführer des Streiks einge
ſchriebene Seeleute ſeien, die ihren Beruf faſt
niemals ausgeübt hätten, angeordnet, daß Seeleute, die
nicht wirklich und nicht regelmäßig fahren, aus den Kon
trolliſten der eingeſchriebenen Seeleute zu ſtreichen ſind.
Später erfahren wir aus Marſeille, 9. April: Die Dock-
arbeiter arbeiten wie gewöhnlich. Drei Dampfer ſind
während der Nacht mit eigener Beſatzung in See gegangen,
ſieben weitere werden im Laufe des Tages auslaufen, fünf
davon ebenfalls mit eigener Beſatzung. Bei Redaktions-
ſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein: Marſeille,
9. April: Die eingeſchriebenen Seeleute ließen den Prä
fekten bitten, den Boden für eine Verſtändigung
vorzubereiten. Der Präfekt weigerte ſich zu ver
handeln, ſolange die Seeleute nicht wieder an Bord ge-
gangen ſeien. Die Seeleute erklärten darauf in einer
Reſolution, ſie würden erſt wieder an Bord zurückkehren,
wenn der Präfekt ihre Delegierten empfangen haben würde.

m

Frankreich. Nach einer Meldung aus Chalons iſt Genera

Unterchef des Generalſtabs der Armee, am
onnabend t im Lager von Chalons eingetroffen, um über

die Umtriebe gewiſſer Kunden von Firmen für
abrikation und Verkauf von Aeroſtaten eine Unterſuchung

einzuleiten.

Der König von Serbien iſt, nach einer Meldung aus
Konſtantinopel, an Bord der Jacht des Sultans nach dem
Berge Athos abgereiſt.

Türkei. Wir erfahren aus Saloniki: Der Miniſterrat
verfügte, daß nur mit Unterſtützung der 25 Bataillone ſtarken
Druppenmacht die nötigen Reformen in Oſtalbanien in 7
grſt mit aller Energie durchgeführt und Volkszählung ſowie
lufnahme des Beſitzſtandes vorgenommen werden ſollen. Die

Rädelsführer des gegenwärtigen r ſollen vor ein
Kriegsgericht geſtellt, das Volk aber geſchont werden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Zwiſchen dem
Präſidenten Taft und dem amerikaniſchen Kabinett
ſollen Unſtimmigkeiten ausgebrochen ſein. Staats-
ſekretär Knox und Finanzminiſter Mac Beag wollen
demiſſionieren.

Die Luftſchiffahrt.
Die Luftſchiffsübungen in Metz. Bezüglich der Luft

ſchiffsübumgen in Metz iſt beſtimmt worden, daß ſie im
Juli beginnen ſollen. Da ihre Dauer auf ſechs
Wochen bemeſſen iſt, ſo werden ſie auch noch im Auguſt d. J.
ſtattfinden. Beteiligt ſind an den Uebungen die Luftſchiffe
„3. 1“, „M. 1“ und „P. 1“. Es handelt ſich hierbei nicht
un beſondere Manöver, die die Leiſtungen der einzelnen
Luftſchiffe vergleichsweiſe feſtſtellen ſollen, ſondern um
Uebungen, die den Zweck verfolgen, die Ausbildung
der Mannſchaften zu fördern und Anhaltspunkte
für eventuelle Verbeſſerungen zu geben.

Der Bau der Luftſchiffhalle in Straßburg i. E. iſt,
wie uns zitgeteilt wird, jetzt fertiggeſtellt worden.

Das neue franzöſiſche Luftſchiff für England. Aus
London wird uns geſchrieben: England hat in Frankreich
ein Luftſchiff beſtellt, den „Bayard-Clément Nr. 2“, der in
dieſen Tagen fertig ſein ſoll. Das Schiff hat eine Länge
von 76,50 Meter und einen Durchmeſſer von 19 Meter.
Es faßt 7000 Kubikmeter. Das neue Luftſchiff iſt nach
dem unſtarren Syſtem gebaut, hat aber von dem ſtarren
Syſtem die Einteilung des Ballons in einzelne Gaszellen
übernommen, damit bei Reißen der Ballonhülle ein Un
glück wie das der „République“ verhindert werde. Die
Gondel des Luftſchiffes beſteht aus Stahlröhren und iſt
45 Meter lang. Das Luftſchiff iſt mit 2 Clésment-Motoren
von je 130 P ausgeſtattet. Die Propeller haben einen
Durchmeſſer von 6 Meter und ſind aus Holz. Das Luft
ſchiff ſoll nach den bisherigen Angaben eine Geſchwindig-
keit von 50 Kilometer in der Stunde haben.

Landpfarrer- Konferenz in der Provinz
Sachſen.

(Schluß aus Nr. 160 der „Hall. Ztg.“)
Jn der Nachmittagsverſammlung der Konferenz, die am

Dienstag, den 5, er., in Halle ſtattfand, und die ſich leider nicht ſo
guten Zuſpruchs erfreute, als die des Vormittags, ſprach Herr
Dr. Pietzſch vom Zentralverband ländlicher Genoſſenſchaften
über „die wirtſchaftliche, ſoziale und ſittliche Bedeutung des länd-
lichen Genoſſenſchaftsweſens“. Jn kurzen, knapp und ſcharf ge-
prägten Sätzen führte er die geſchichtliche Entſtehung des Genoſſen-
ſchaftsweſens vor, die Not der Landwirtſchaft wegen der über-
mächtigen Auslandskonkurrenz in den 70er Jahren wurde ge-
mildert durch den namentlich vom Großbeſitz ſchnell angeeigneten
Fortſchritt der land wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft und Technik. Das
Bauerntum bedurfte, um dieſen Fortſchritt in der ihm gebühren-
den Weiſe mitzumachen, größerer Kapitalintenſität. Dazu iſt es
erſt durch die Genoſſenſchaften fähig gemacht worden. Die aus der
modernen Geſchichtsentwicklung geborene allgemeine freie Kon-
kurrenz war ein grober Fehler, denn ſie nahm nicht Rückſicht auf
die Verſchiedenheit der Produktionskräfte. Den in Shyndikaten
zuſammengeſchloſſenen großen Kapitalsmächten gegenüber blieb
der einzelne Landwirt machtlos. Faſt alle landwirtſchaftlichen
Bedarfsartikel ſind heute ſyndiziert. Dem gegenüber haben ſich
nun die Konſumenten in den Genoſſenſchaften organiſiert. Der
Erfolg hat ſich glänzend gezeigt. Als höchſtes Gut, das als
Grundlage aller ethiſchen (und damit auch religiöſen) Geſundheit
vorhanden ſein muß, wurde ſo dem einzelnen durch gemeinſame
Arbeit aller die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit erhalten. Daraus
ergibt ſich aber auch Selbſtverantwortlichkeit, Arbeitsfreudigkeit
und Pflichtgefühl. Eine freie und ſelbſtändige Bauernſchaft iſt
auch Trägerin des Vaterlandsgedankens und der Nährboden ge-
ſunden Nachwuchſes, um ſo mehr, als das allgemeine Kulturleben
die Menſchen ſchnell verbraucht.

Für den einzelnen bedeutet das Genoſſenſchaftsweſen Er-
ziehung zu höherer Sittlichkeit. Der nackte Erwerbstrieb tritt
zurück gegenüber der Arbeit am Geſamtglück. Der äußere Zwang
zur Mitarbeit fehlt; ſie geſchieht ehrenamtlich aus Liebe zum
Ganzen. Die Anlage erworbener Ueberſchüſſe zu gemeinnützigen
Unternehmungen macht die Arbeit zu einem wichtigen Stück der
Heimatspflege. Freilich fehlt es auch im Genoſſenſchaftsleben
noch oft an ſolchen Männern, die das Gute um ſeiner ſelbſt willen
tun wollen. Die Mitarbeit der Geiſtlichen wird von der Zentrale
lebhaft anerkannt. Sie auch wie mannigfache Erfahrung
beweiſt für ſein eigentliches Amt von hohem Werte ſein, da er
durch ſie das Vertrauen der Gemeinde gewinnt und er hier mit
der Tat uneigennütziger Liebe auch für die Wahrheit und Lauter-
keit alles das andere, das er predigen muß, zeugt.

Auf dem von reichem Beifall belohnten Vortrag folgte eine
längere Diskuſſion, in der Geiſtliche aus den verſchiedenſten
Gegenden den Segen der Genoſſenſchaften prieſen. Das durch
die Beteiligung von Pfarrern etwa im Vorſtand oder Aufſichtsrat
ihr Hauptberuf geſchädigt würde, ſei kaum vorgekommen. Gerade
ſolche Liebesarbeit führe mit den Gemeindegliedern zuſammen
und weiſe die Notwendigkeit hin, neben und über dem
materiellen Wohl das geiſtliche zu pflegen. Man ſolle ſolchen
Geiſtlichen nicht gleich ſagen, ſie trieben „Allotria“. Daß Sitt
lichkeit und Glaube nicht auf rein materiellem Wege erworben
werde, wiſſe jeder Pfarrer doch gut genug. Von einem Redner
wurde hervorgehoben, daß dem Pfarrer, ſeit ihm die Möglichkeit
genommen ſei, ſelbſt Landwirtſchaft zu treiben, manche Tür der
Seelſorge verſchloſſen ſei. Da ſei die Arbeit für die Genoſſenſchaft
ein zwar nicht völliger, aber doch willkommener Erſatz. Ein an-
derer betonte die Gefahr des Cliquentums, das durch Genoſſen-
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ſchaften innerhalb der Dorfeinheit entſtehen könnte. Aber gerade
die Anteilnahme des Pfarrers könne ſie mildern, da er für ſeine
Perſon dem Jntereſſenkampfe fernſteht. Die Raiffeiſenvereine
böten dieſe Gefahr weniger, auch liege ihrem Syſtem die Verwen-
dung des Gewinnes für r Zwecke mehr im Blut.
Ueber die ſchiedliche und friedliche Abgrenzung der Herrſchafts
bereiche beider Genoſſenſchaftsarten in der Provinz Sachſen,
Anhalt und Thüringen konnte Herr Dr. Pietzſch Erfreuliches
berichten. Die Halleſche Zentrale hat ſich für das Offenbacher
Syſtem entſchieden, um dem Großgrundbeſitz den Anſchluß zu er-
möglichen, der bei unbeſchränkter Haftpflicht allzu einſeitig das
Riſiko tragen würde. Jn mehr bäuerlichen Gegenden iſt deshalb
Raiffeiſen verbreiteter. Jm einzelnen konnte der Referent noch
manche Bedenken techniſcher Art zerſtreuen. Um 6 Uhr ſchloß die
intereſſante Tagung. Bei der geplanten Herbſtkonferenz wird
Herr Prof. D. LütgertHalle über Städtiſches und Länd-
liches im neuen Teſtament vortragen. Außerdem iſt die Behand-
lung eines praktiſchen Paſtoralthemas in Ausſicht genommen.
Die Landpfarrer Konferenz hat ſich als lebensfähig und notwendig
erwieſen. Möchte ſie in geſunder Weiſe weiter wachſen und ſich
ſegensreich erweiſen für unſer liebes Chriſtenvolk in den Dörfern
und uns Landpfarrer mit Freude füllen ob unſeres ſchweren aber
herrlichen Berufs. Paſtor Jordan-Hohenlohe.

Vermiſchtes.
Vom Rauhen Hauſe in Hamburg. Der Herr Staatsminiſter

Freiherr von Moltke aus Berlin beſichtigte am 7. April die
Erziehungsanſtalt des Rauhen Hauſes. Bei ſeinem mehrſtündigen
Beſuche legte er ein großes Intereſſe für alle Einzelzweige der
Anſtalt an den Tag. Wiederholt gab er ſeiner Freude über das
r Ausſehen, über Spiel, Lied und Arbeit der Zöglinge Aus-
druck.

Vom Ausbruch des Aetna. Wie aus Catania gemeldet wird,
dauert der Ausbruch des Aetna fort. Die Lavamaſſen dringen
mit großer Geſchwindigkeit vor und haben bereits das Gebiet von
Fuſara erreicht. Der Lavaſtrom dringt mit einer Stunden
geſchtvindiggkeit von 8 Metern vor und zerſtört fruchtbares be
bautes Land. Jn der Ebene von Liſi iſt der andere Arm der Lava
zum Stillſtand gekommen und zum größten Teile bereits erkarret.

Schweres Brandunglück in Niederbayern. Jn Hochkraml
in Niederbayern ſind ſechs Bauernhöfe mit allen Neben-
gebäuden niedergebrannt. Die Bewohner retteten nur

das nackte Leben, zwei Frauen und drei Kinder, die ſich in den
Keller geflüchtet hatten, wurden nach bangen zwei Stunden lebend
herausgebracht.

Opfer der Kometenfurcht. Als am Freitag in der Gemeinde
Kocſuba (Ungarn) die Nachricht verbreitet war, daß der Halleyſche
Komet erſchienen ſei, welcher „die Welt vernichten“ werde, warf
eine alte Frau, namens Marie Koſcta, in Todesangſt ihr erſpartes
Geld in einen Brunnen und ſtürzte ſich dann ſelbſt hinein. Die
Leiche iſt bereits geborgen.

Ein Kindesmord im Beichtſtuhl. Jn einer Kirche in Salz-
burg wurde am Freitag ein ſchauerliches Verbrechen entdeckt.
Man fand in einem Beichtſtuhle die Leiche eines neuge-
borenen Kindes, dem an dem Beichtſtuhle der Kopf einge-
ſchlagen worden war. Das Holz zeigte ſich mit Blut beſudelt.
Die Polizeibehörden haben eine umfaſſende Unterſuchung an
geſtellt, die ſich in erſter Linie auf die der Kirche gegenüberliegende
Franz Joſefs-Kaſerne erſtreckte. Sämtliche Soldaten wurden
einem peinlichen Verhör unterzogen, da der Verdacht beſteht, daß
das ermordete Kind aus dem Verhältniſſe eines Soldaten mit
einem Dienſtmädchen herrühren könnte. Dieſe Vermutung ent-
ſtand vor allem aus der Feſtſtellung, daß hinter den Ohren der
kleinen Leiche Verletzungen entdeckt wurden, die auf Stiche zurück-
geführt werden müſſen. Die Polizei glaubte daher, daß dieſe
Verwundungen durch ein Bajonett entſtanden ſeien. Allein die
Unterſuchungen in der Kaſerne führten zu keinem Ergebnis.
Nach dem ärztlichen Befunde mußte das kleine Weſen 12 Stunden
nach der Geburt ermordet worden ſein.

Ueber die Verhaftungen in Bremen, über die wir
bereits berichteten, werden dem „B. L.A.“ noch folgende
Einzelheiten bekannt: „Bisher ſind 16 Leute feſtgeſtellt
worden, die an den Vergehen als Verführer beteiligt
waren. Einigen Perſonen iſt es gelungen, kurz vor ihrer
Verhaftung zu entfliehen; unter ihnen befindet ſich auch der
21 Jahre alte Sohn des Polizeihauptmanns Pohl. Verhaftet
ſind u. a. ein Bremer Polizeikommiſſar, ein Schiffsbauingenieur,
der praktiſche Arzt Dr. Schwarz aus Hamburg und zwei Arbeiter.
Bis jetzt ſteht feſt, daß 56 junge Leute den Homoſexuellen zum
Opfer gefallen ſind, und zwar größtenteils Schulknaben im
Alter von 13 bis 14 Jahren.

Die Vorunterſnchung wegen des Mülheimer Eiſenbahn-
unglücks iſt nunmehr abgeſchloſſen, nachdem alle in Betracht kom
menden Perſonen eingehenden Verhören unterzogen und die

Unglücksſtätte in Gegenwart des verhafteten Lokomotivführers
Garbs durch eine Gerichtskommiſſion beſichtigt worden iſt. Jm
Mülheimer Krankenhauſe befinden ſich noch 43 Schwer und fünf
Leichtverletzte. Vier der Verunglückten ſchweben noch in Lebens
gefahr.

Der Schwiegervater des Staatsſekretärs Dernburg, Franz
Seliger, iſt im 86. Lebensjahre geſtorben.

Vom Bonner Korps Boruſſia. Wie der „Bonner Generalanzeiger“
mitteilt, verurteilte das Schöffengericht zu Bonn am Sonnabend vor
mittag nach 4 ſtündiger Verhandlung die beiden Mitglieder des
Korps Boruſſia Konrad Graf Finck zu Finckenſtein und
Hans Werner von Quieſtorp wegen gemeinſchaſtlichem Haus
friedenbruches (Fall Feith) zu je 14 Tagen Gefängnis.

Letzte Telegramme.
Die Entgleiſung des Orienterpreßzuges.

Paris, 9. April. Nach einer weiteren Meldung aus Vitry-
lesFrançois fuhr der Orientexpreßzug vor der in die
Station mit voller Geſchwindigkeit über eine Brücke, über die
er vorſchriftsmäßig langſamer fahren ſollte. Die Lokomotive
und der Tender ſprangen aus den Schienen, riſſen die Schienen
heraus und fuhren auf dem Erdreich noch eine Strecke von
150 Meter weiter. Die Kuppelung riß, der Tender fiel auf
die Böſchung und die Lokomotive legte ſich etwa 20 Meter
weiter entfernt auf die Seite. Der Heizer wurde ſchwer ver
letzt und ſtarb nach der Ueberführung ins Krankenhaus. Der
Zugführer wurde leicht verletzt. Der Bahnverkehr iſt wieder
hergeſtellt.

Aus Abeſſinien.
Köln, 9. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Addis

Abeba vom 9. April. Ras Mikael verhindere den Verfuch des
Bruders der Kaiſerin, Ras Wolie, nach Addis Abeba durchzu-
brechen. Die nördlichen Provinzen verweigern Ras Wolie die
Heeresfolge. Dadurch ſei der Friede geſichert.

Verantwoſrtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Ralther Gebensleben
für Vrodinz, Allgemeinet, Vörſen, Handelßieil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halles a. S.

Weinhaus Broskowski, Diner
exquigit feines Ienu.

123 Uhr. Portreffliche,

gutbekömmliche Weine.

Hotel und Bäder-Anzeioer
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1910.
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un mit Dampfern des Morädeatachen Uoyd, Bremen.

u Sonderfahrten im Mittelmeer
d Gonusa Noapei Gatania Aihen n Konstantinopel

Dauer 19 Tage. a Preis Mk. 660,

I S riontreſson Pe e h I

r y

9 ſtaſſonrois en
v Rivlera Italien Sleilien.Dauer 18-32 Tage. Preis Mk. 635, bis Mk. 1195,

Zur Weltausstellung in Zrüssel
auf dem Seewege.

Bremen (Hamburg) Antwerpen Gent Brügge Ostende Brilgsel
Antwerpen Bremen (Hamburg).

Preis Mk. 300,Dauer 12-13 Tage.

Reisen: nach Spanien und Portugal, Tunis
und Algier, nach Dalmatien und Bosnien,
nach Indſen, nach Amerika und Vm die Erde.

Morddeutseher Anloyd, Bremen

oder dessen Vertretungen; In Halle 2, 8.; L. Schönlſeht,
Bankgsschäft, Poststrasse (Stadt Hamburg), sowie die deutschen
Reisebureaus der Firma Thos, Cook und das Weltreise-

bureau „Union“, Berin, Unter den Linden 56. [4813

Vereneeere Ostsee BacGeschsftsstelie- Warnemünde S RJ Prospekte u. Auskünfte d. d. Badeverw. od. sämtl. Lertretungen des Verbandes Oeutsoher Ostseebädor, Serlin, Neue Wilhefms

Byp m s u ter MURITZ e e e eholzwauidungen, steintreier strand. 5 Hotels, Pen-
(FULGEK). Ostseebad und Klimatischer m örte. 820 m lange Landungsbrücke. 2 km In
Kurort. In herrlichen RKiefernwaldungen] Hünenpromenade. Prosp. kostentr d. d. Badeverein.

dureh die Badeverwaltung.

an offener See gelegen. Kurhaus, Warm-
Breiter Strand,, ausgedehntoe Waldungen. had. Neue Seobäder. Quoſiwassoerteltung.
Warmbadehaus. Kurhaus, Kongzerte. Kanalisation.

Theater. Besuchsziffer 1909: 7639. n 1909: 11 300 Gäste. Billige

jWasserleitung. Bahnstation. Prospokte u nf p r die Badeverwaltung. Verband Deutscher Ostseebäder in Berlin

goesunder, von Aerzten ewpt.

sionen u. Logieihäuser in grosser Auswahl. Arzt

PROSPEKTE
gratis und franko s
durch die Bade-
ver waltung u. den

Theater, Konzerte, Arzt, Wusitro
Bahnstation (neu oéröffnet).

W de L eben von direkt an See u. Salzhaff, eintachesGRAAI. Nadoel- Alt Gaarz i Badeleben. Bitte Prosp Veriang.
M waldungen, steintreier Strand. Station Roevers-hagen der Rostocker Siralsunder Bahn oder Boltenhagen l
Warnemünde. Arzt am Ort, Prospekte gratis
durch die Badeverwaltung. Frequenz 4450 Pers. Dierhagen romant., bewaldete Dünen, kalteo i Mlustrierter Prospekt durch die Badeverwaltung.

e T Ab Berlin u. Hamburg 4 8td., Kopenhagen 6 Std., Bahn-Heiligendamm eKalte und warmoe Seebäder. Alle Arten Neuhaus steintr. Strand, hohe Diinen, Nadel-trajekt nach Dänemark 2 Std. Hervorragende Tennis-Wald. Prosp. d d. Badeverwaltunsg. pilize, Tontaubensohiessen., Herrſicher Hochwald,

Sport. Herrlicher Wald. Mässige Preise. ruhige Tage a See u. durch elektrische Bahn in 70 Minuten erreichbar. FProspekt frei durch die Badeverwaltung. Nienhacen b. Doberan Wald. warin Seebad Steinfreier badestrand. Besvohberzahl: 19-20 000.

J d m
bel Hannover, Schwoefol-,
Schlamm- und Solbad,
gegen Gicht, Rheumatis-

a mus und Hautkrankheiten.Mai --30. September. Prospekte frei durch die Königl. Badeverwaltung-

Dr. Möllers of ätet Kuren u Tage.
j e Wirks. Heilverf.nach Schrotn e

Ia ELsTER
Kgl. Säehs. Elsen-, Moor- und Mjinoraſdad mit berünmier wiaudorsalz-
e Medlko-méecohan. Institut n für Hydrotherapie eto,rosses Sonnen und Tuftdad mit Schwimmteſchen. 500 Meter über dem
Meer, en Winde e inmitten ausgedehnter Waldungen und
Parkanlagen, an der Linie Leipzig-Eger. Besucherzahl 1909 13 692

1. bis 30. September, dann Wintorbeirieb. 15 Arzte.Saison: I. Mai

hat vorzügliche Erſolge beiBad-Elster Frauenkrankheiten, ailgememnen
Sohwäoheozuständen, Blutarmut, Blelchsucoht, Herzleiden (Terrainkuren),

der Verdavungsorgane, (Verstopfung), der Nieren u. der
Leber, Fottleidigkoit. Gicht u. Rheumätlemus, Horvonſelden, Lähmungen,
Exsudaten in der Nachbehandlung von Verletzungen. Prosepelſte
und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedireiction.

„„THALIA--
Vergnügungs-

fahrten
Oesterr. Lloyd

Triest.
18. Mai. Preise von ca. Mk. 600. aufw,

V. Nach Korfu, Sizilien, Tunis, Korsſka, Genua vom 25. Mai bis 9, Juni,
Preise von ca, Mk. 320. aufw,

VI. Genua-Hambarg (Palma, Malaga, Kadez, Lissabon, Ryde, Amster-
dam) vom 12. bis 30. Juni, Preise von Mk. 320, aufw,

Landausfüge dureh Thos. CooKk Son, Wienm.Sonderprogrammo gratis bei den Vertretungen des Oesterr. Lloyd
In Male a. S. bei: Max Llppmann, Volkmannstr. 4, und bei

Ider Generalagentur des Oesterr. Lloyd, Berlin NW., Unter den Linden 47.

V. Nach Nordafrika, Spanjen, Kanarisohe Inseln vom 16. April bis

345 Meter
Uber dem

Meere
Unübertroffene

Erfolge bei
Herzkrankhelten, Biutarmut.

Nervosität, Frauenleiden, Diabetes,
k en, Rheumatismus, Ste-

rüität, leht ete. Natüri. kohlensaures
Stahl Arsenbad, Bad Liebenstein S.-M.

Wasserversand. Thüringer Wald.Prospekte frei durch die Badedirektion.

Kein Gichtiker verſäum
Aßmannshäuſer natürlichen Gichtwaſſer.

Trinkkur
mit dem

Helmbold a G0., Halle a. S. Gichtbad Aßmannshauſen am Rhein.

GGSSSGOGGG G

eine häusliche

Broſchüre mit
Heilberichten gratis. Saiſon Mai-- September. Hauptniederlage:

4 n e Kangren
Gesellschaftsfanhrt mit dem grossen

Salondampfer le de Francge
1. bis 21. Juni 1910.

Fahrplan: Marseille Mallorca Algier Tanger
Gran Ganaria Orotava (3 Tage)] Madeira

Lissahon Le Havre Antwerpen.
Preise 530--850 Mk. jo nach Kabinoe.

Verpflegung m. Wein, handausflüge, Wagenfahrten usw. einbegriffen.

Ausfübrliche Prospekte kostenlos. A
Reisebüro Spatz, Borlin, neue 23.

e

Phys. diät,

ungen, Blutarmut;
Erholungsbedörttige.

e e Münides Gebirgs-
c a Klima. Alodernenrichtung u.

u

Kurwittel.

Kuranstalt
z für Herven-, Herz-

Ballenstedt am Harz,
Luftkurort, Sommerfrische, (605s

aueh für dauernden Aufenthalt. Prospekt durch die Kurverwaltung.

Fortſetzung nächſte Seite.)
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Nordlandfahrten
bis Drontheim

StreckKe:ehweiniurt Reinigen Zad

Saison Mal bis Mitte September.

quelleon. Trink- und Badekur.

Freiherrlich

StationNeuhaus a. Saale n 1 in
Telephon Nr. 47. Saison Mal bis Mitte September.

Herrliche, ruhige Lage, am Fusse der Ruine Salzburg, Schöne und bequeme Waldspazierwege.
Neugebautes Badehaus mit Rinrichtung der Neuzeit entsprechend. Vorzügliche Kohlensaure Kochsalz-

Sol- und Moorhbäder.
Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden, Anämie und Frauenkrankheiten,
Kissingen mit Wagen in zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis dureh die

Bewüährte Heilkraft bei chronischen Magen- und
Von Bad

von und zu Guttenbergsche Badeverwaltung.

beſuchter Höhenluftkurort und
geeignetes Standquartier f. Touren
im Oberharz. Neuer illuſtrierter
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs-
verzeichnis frei durch die
5410] Kur- Kommiſſion.
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m. d. Doppelſchr. Dampfer „Meteor.“

Abfahrt von r18.gunbz. u. 19 u. u. 18. Au
werden die

berlandreiſe via Voſſevangen
und Stalheim nach

alholmen, Aaleſund, Molde,
Naes, Drontheim, Mervok, Hellefylt, ODie,

edesmalige Reiſedauer 13 Tage.
Fahrprejſe von Mk. 250. an aufwärts.

Sanatorium
Dr. Preiss(Sau.-Rat)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Dlgersburgi- Dhür, Walde.

Häfen: Odde,

udvangen), Gud

e

W

W 37 J
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Zwei Nordlandfahrten nach
Jaland u. Spitzbergen
mit dem Doppelſchrau en chnelldampfer

„Oceana“.
Abfahrt von Hamburg
5. Juli und 4. Auguſt.

Beſucht werden die Häfen: Leith
(Edinburgh), Kirkwall (OrkneyJnſeln),
Thorshavn (Farör), Reykjavik (Jsland),
Fahrt längs der isländiſchen Küſte, vorbei
an Sneefells-Jökull, Staalbierg, dann
in den Jſafjord, am folgenden Tage in
den Evjafjord bis nach Akureyri, Spitz

Heimfahrt
vom Mittelmeer
mit dem Doppelſchrauben- Dampfer

„Meteor“.
Abfahrt von Genua 17. April.

Beſucht werden die Häfen: Villafranka (Nizza,
Monte Carlo), Palma anf Mallorca, Algter,
Gibraltar, Tanger, Funchal, Liſſabon, South
ampton, Hamburg. Ankunft in Hamburg am
7. Mai. Reiſedauer 20 Tage. Fahrpreiſe von
Mk. 450. an aufwärts.

Vergnügungsfahrt nach

England,
Irland und Schottland

bergen, (Advent Bay, Bellſund), Nord
rieſt, Lyngen (Lyngenfjord) Tromſö,

Digermulen, Fahrt durch den Veſiffſord, dann
bei Aaleſund in den Storfjord, durch den Slyngs
und Sunelvfjord in den Geirangerfjord bis
Merok; zurück auf demſelben Wege, dann in denden endlich in den Sognefjord, durch

aerlands- und Näröfjord bis Gudvangen(Dördal), überlandreiſe via Stalheim und Voſſe
vangen nach Bergen. Jedesmalige Reiſedauer
24 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 550. an aufwärts.

Nordlandfahrt bis

Spitzbergen
m. dem DoppelſchraubenPoſtdampfer, Vlücher“.

Abfahrt von Hamburg 16. Juli.
Beſucht werden die Häfen: DOdde, Molde,

Naes, Drontheim, Tromfö, Hammerfeſt, Nordkap,
Spitzbergen (Bellſund, Advent-Bay), Digermulen,
Fahrt durch den Veſtfjord, dann bei Aaleſund in
den Storfjord, durch den Slyngs und Sunelvfford
in den Geirangerfjord bis Merok; zurück auf demſelben Wege, dann in den Jöruntſſord endlich in

den Sognefjord, durch Fjaerlands und Närüöfford
bis Gudvangen (Dördal), Uberlandreiſe via Stal
heim und Voſſevangen nach Bergen. Reiſedauer
22 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 500. an aufwärts.

Hals-, Brurt-

zur radikalen Beseitigun

es Roten Meeres wach

die zu nichts verpflichte
ieses ebenso e

aus Kostenlos bei. Der
Besitz der Probe und
Broscharekann invielen,
selbst verzweifelten Fäl
len noch unbderechen-
uren Nutzen stiften.

Morgenländlsche

Drogen-Import-Gesol-
schaſt, Jaffa (Palästina

und Berlin W. 15,

General-Vertroter:

BROCKHAUS 8 Co.
I Berlin-Grunewald.

[110

Lungenleldende
die andere Mittel und Methoden

Leiden erfolglos versucht
werden in ihrem eigenen Inter-
esse gebeten, sich eine kostentfreie
Probe des echten Arabischen od.
Utu Balsams (des naturreinen
Harzsaftes eines an den Kasten

Balsambaumes) von uns kommen
zu lassen. Wir fügen dieserProbe,

hochinteressante Broschare aber
enartige wie

ganz hervorragend. Mittel durch-

ſahen

senden

t, eine

S

und Imhalatorfſiumn
Station der Linie Visenach-Meiningen.

Solhäder Kohlensäure-Solbäder Solmoorbädor.
Inhaſationen auf den Gradlerhäusern in Verbindung
mit Körting-, Wassmuth- und Einzel-Inhalationender verschiedenen Systeme.

Trinkkur. Pneumatische Kammern
j Allgemeine Ernahrungsstörungen,Heilerfolge: SKrofulose, Rachitis, Frauenleiden,

Katarrhe der Atmungsorgane, Asthma, Exsudate,
Folgezustände der Infuenza usw.

Prospekte und Auskunft durch Bade- und
Verkehrs -Vereln o. V. e909 o

J.

mit dem Doppelſchrauben- Dampfer

„Meteor“.
Abfahrt von Hamburg 3. September.

Vergnügungsfahrt nach

berühmten Badeorten
Beſucht werden die Häfen: Southampton (Jsle mit dem

of Wight), Bantry (über Land via Killarney nach
Queenstown), Queenstown, Kingstown (Dublin),
Belfaſt, Oban (durch Mull Sund), Jonga, Staffa
(FingalsHöhle), Fahrt durch Sleat Sund und Loch
Alſh nach Stornoway (durch Pentland Firth),
Aberdeen (Balmoral), Dundee, Leith(Edinburgh).
Reiſedauer 18 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 400.
an aufwärts.

Southampton (Ryde,

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

S

oppelſchranven Poſtdampfer
Kronprinzeſſin Cecilie“.

Abfahrt von Hambur
Beſucht werden die

(über Land nach Biarritz), Liſſabon (Cintra, Cas
caes), Jerſey, Guernſey, Dover (Folkeſtone,
London), Rotterdam (Haag, Scheveningen). Reiſe
dauer 18 Tage. Fahrpreiſe von

e Hamburg Amerika Linie, en en Hamburg.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I
in Nordhauſen: Arthur MUeilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.

10. Juli.
äfen: Havre (Troubville),
entnor), San Sebaſtian

Pactlllen

aus den Könlgl.
Betrieben zu Ems

k.500. an aufw.

c
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Lösond, mlldernd,
vorbeugend, säure- pf

tligend.
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AuskuUnfte durch d. Badedlrektion.

Sgneſelbad Tennſtedt in Thüringen

V. SeebadB. 3 Solbade MoorbadSehwommkanalisation

m 55Bee Queliwasserleitung WS L W

O O altberanmres Solbad in anmutiger, ge-schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlenssurebäder. Solquello
mit kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-
legenen Zoologlsehen Garten auf dem Reils-

berge. In nächster Nähe Burgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
Klaus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
hbause u. in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle
medizinischen Professoren und Aerzte Halles Medizin. itung des Bades:
Geh. -Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzvbrunnen mit
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle 8. Nr. 844

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

Langenſalza und Straußfurt. Eröffnung 1. Mai.
a bei Gicht, Rheuma, Skrofuloſe, Flechtenorzügliche Erfolge und Hautkrankheiten, Frauen und

Nierenleiden 2c.
Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Kur-

hauſe und im Orte. [1711
Proſpekte gratis und franko.

9

SWMurſr Warme Heilquellen5 Wür seit Jahrhunderten bewährt geg. Rheumatismus u. Gieht,
28ehwarzwald, Nerven und Rücicenmariteleidon, Verietzungen, chron.
2 430 m.ga d. M e Dampf- u. Reißlafthbäder, e3 U. V. Sommorfrise berühmnle: romenade. Neues Kardaus. Bergbahn zum Somm 30 m)per mit herrl. Tannenwäldern, KurKapelle, Theater, erei.
2 Midhbad. Proep. d. d. Kgl. Badverwaltung.

Unmittelbar am Strand, von nochwald und Bergen umgeben.

Schnellzug r7 z brücke und nachMisdroy- Laatzig.
Vorzuglich eingerichtet fur Kur und UVnterhaltung. B hasglicher Auf
enthalt fur Familien. Saisonbeginn am 15. Mal 1909: 17600 Gaäste.

Illustrierter Führer bei O. Westphal, Halle, Ankorsetrasse 15.

Gebirgsluftkurort und Solbad.
Mehr als Silber u. Gold hebt Krodos heilige
Quelle a. d. Tiefe empor, den Schatz der Schätze:

m Genesung!

Harzburs,
Kurzeit 15. Mai b. 15. Oktb.

bei der Stadt Groß-Salze (Bahnſtrecke MagdeKgl. Solbad Dmen burg--Güſten. Ausgezeichnetes Familienſolbad.

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,
Leſe-, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik. Badeſchrift durch Kgl. Bade-
verwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß-Salze. [7571

Bad Salzbrunn
Mittelschleslen, Waldenburger Gebirge.

Heilkräftig bei Alkalische Quellen
Oberbrunnen undKatarrhen der Kronenquell e.

Atmungseorgane Gebirgsluft. Gurgelhallen, In-
(Nase, Hals, Loeblkopk, halatorien, Pneumat. Einzel-
Bronchien, Lunge),

III. Führer, Wohnungsbuch
mit allen Preisen. Brünnen-
broschüre frei durch
Herzgl. Badekommissariat

ad Harzburg.

Er pneumat. Kammer,
Bäàäder (Mineral- u. kohlens.)Emphysem, Asthma Hydrotherapie, Massage,

Verdauungsorgane, Fango.
Harnwege (Blase), r rch- u. Molkenkur- AnstaltGioht Dlahbetes. Chem. bakt. Laboratorium.

Prospekte Fürstliche Brunnen- und Badedirektion und die
Annopcen- und Verkehrsbureaus.

Brunnenversand Oberbrunnen: Firma Gustav Strieboll,
Kronenqnelle: Administration der Kronenquelle.

Solbad Frankenhausen km
Saison Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation.
Herrliche, waldreiche Vmgebung. Solbäder beliebiger
Staärke, kKohlensaure Solbader. Inhalation. Dampfbad.,
Quellvwasserleitung. Kaiser Wilnelm-Denkmal, Kyff-
haurer, Barbarossahöhle, Sehenswurdigkeiten ersten
Banges. Kurtheater. Auskunft, Prospekt durch die
Allgemeine Bäder Verkehrsanstalt BERLIN NW.
Unter den Linden 76a, und Badedirektion

Kinderhefllanstalt und Erholungsheim f. junge Damen (I ehrerinnen
Ermässigung Prospekt durch die Vorsteherin.

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig Corbetha,

Sol- und andere medixinische Bäder, Luft-. Sonnen-, Flussschwimm-
bäder, Einzel- und Gesellschaftsinhalation, 1800 rn lange Gradier-
werke, Saaletalpromenaden. [6413Auskunft kostenlos durch die Badeverwaltung.

Bad
Sooden Werra

Grosstfes
J e chwerden der Atmungs-

eufschlands organe, Herzleiden, Blutarmut,

t Frauenkrankheiten, Rheumatis-
I mus, Gicht, SKrofulose, Rachitis.

Nadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe
So
Soo gen Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!
Verre Auskunft und Badeschrift duroh die

Filialen Rudolf Mosse und
die Badeverwaltung-

b

Eenac

r HurnausBRAD HERRENAILEB
Baden Baden und Wildbad.

Nasserheilanstalt. SanatoriumurHervenkranke

unmittelbar an der offenenOstseehbac See gelegen, um geben von

Wald. 500 m lange Molen. Breiter teinsand.
Stolpmüncd)p u Strand. Herren- und Damenbad. Warmbad

fur See- u. medizin. Bäder. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hafen-
verkehr u. wöchentl. Salondampferverb. mit Kolberg, Bornholm, Schweden
u. Zoppot, Danzig, Königsberg. Prospekte frei durch die Badever waltung
Nur hier durch Otto Westphal Ankerstr. 15 u. Zil mann Lorenz
im Hauptbahnhof.

Keisegünstlinge
des hesten und erfahrensten Publikums o sind wiederum
die Programme 6 der Frühlingsreiseon V. u. V. 0 der
„Freien Deutschen Reisevereinigung“ O Vom 1[5. April bis
1. Mai o und 4. bis 21. Mai. o In bequemster Weise o
und angenehmster Gesellschaft o erfasst man mit ihnen 9
zur schönsten Zeit o die sädliche Frühlingspracht o die
herrlichen Reize o einer Fahrt o auf dem schönen blauen
Mittelmeere o u. sieht die landschaftlich o völkerkundlich
und historisch o hervorragendsten Stätten o von Frankreich
o Spanien o Nord- Afrika o Griechenland o und ſtalien 0
wie: Marseille o Barcelona o Palma 6 Algier o Blida
Tunis 0 Carthago o Palermo o Messina O Taormina, e
Malta o Piräus o Athen 6 Corfu, Cattaro, Venedig o
Rom, Neapel e Capri und Montecarlo. Preis der ganzen
17- oder 18-tägigen Reise o auf grosser erstklassiger
Salonyacht o in bequemster I-, 2- oder 3-bettiger Aussen-
kabine o Betten nicht übereinander o Konkurrenzlos un
nie Wwiederkehrend billig o von 550 Mk. an 0 einschliess-
lich voller Verpflegung mit Wein 60 aller Ausgaben der
Landausfiüge o Führung, Wagenfahrten o Sonderzüge,
Hotels o Trinkgelder usw. o Nur teilweise Bolegung
des Dampfers o keine Ueberfüllung o Für alleinreisende
Damen Familien- und Gesellschaftsanschlass. o Prospekt
Kostenlos durch Redakteur Baumm in Duisburg 127.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 166 der Halleſchen Zeitung 10. April 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
11. April.

Friede zu Utrecht; Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
Der Dichter Karl Wilhelm Ramler geſtorben.
Der Walzerkomponiſt Joſeph Lanner geboren.
Der Dichter Anaſtaſius Grün geboren.
Ausbruch des Tiroler Aufſtandes gegen die Franzoſen.
Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geboren.
Abdankung Napoleons I. zu
Der Begründer der deutſchen Sozialdemokratie, Ferdinand
Laſſalle, geboren.
Der Romandichter (Oskar Meding)
geboren.
Eröffnung des vereinigten preußiſchen Landtags in Berlin.
Der Begründer der experimentellen Pathologie, Ludwig
Traube, geſtorben.
Leipzig wird Sitz des Reichsgerichts.
Der engliſche Theaterdichter Owen Hall geſtorben.

1713.
1798.
1801.
1806.
1809.
1812.

1825.

1829.

1847.
1876.

Gregor Samarow

1877.
1907.

Tagesſpruch: Je zarter und weicher eine Blume der Freude
iſt, deſto reiner muß die Hand ſein, die ſie ab-

bricht. Jean Paul.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 10. April.
Dies und das.

Ein ſtattliches Wohn haus. Bildungsweſen
und Wohlfahrtseinrichtungen.

Jedes Gemeinweſen und je größer es iſt, um ſo mehr
bildet einen reichgegliederten Körper, in dem die mannigfachſten
Zwecke zu einem einzigen, großen Ganzen zuſammengeſchweißt
werden, das wir als Gemeinde in mehr oder minderer Voll
kommenheit gleich einem ſtattlichen Gebäude vor uns ſehen. Dem

kann ſich zeigen durch Einrichtungen zur Hebung der öffentlichen

flüchtigen Beſchauer fällt zunächſt nur der allgemeine Umriß ins
Auge, erſt dem genau prüfenden Beobachter der Einzelheiten
offenbaren ſich die Beziehungen der einzelnen Teile zum Ganzen.
So ſtellt ſich die Stadtgemeinde Halle a. S. dem Betrachter eben-
falls als ein verhältnismäßig umfangreiches, vielgeſtaltiges Bau-
werk dar, das durch die Sorgfalt des Hausherrn, hier die Stadt-
verwaltung, im Jnnern zum behaglichen Wohnen eingerichtet
worden iſt. Wem es darin trotzdem nicht gefällt, dem ſteht ja das
Recht der „Freizügigkeit“ zur Seite und er kann den Straßenſtaub
von Halle von ſeinen Pantoffeln ſchütteln und einer Stadt den
Rücken kehren, wo es nicht in allen Dingen nach ſeinem Kopfe geht,
mit dem er manchmal durch die dicken Mauern des Herkommens
und des geſchichtlich Gewordenen rennen möchte. Aber, wie geſagt,
es läßt ſich hier, wenn man ſeine Anſprüche nicht aus Wolken-
kuckucksheim herunterholt, recht behaglich hauſen, dank der vielerlei
Einrichtungen in dieſem Hauſe, die zum Teil ſchon Jahrhunderte
beſtehen, zum Teil auch erſt der jüngeren Zeit entſtammen, in der
man ja ganz beſonders darauf aus iſt, dem Leben einen ganz
neuen Jnhalt zu geben. Der ſtädtiſche Haushaltplan, der in
ſeiner endgültigen Geſtaltung nach den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen
Körperſchaften kürzlich ausgegeben worden iſt, gewährt einen um-
faſſenden Einblick in das Jnnere unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens
und was dieſes für den Einzelnen und für die Allgemeinheit
bedeutet.

Gewiß, es wird immer Einzelheiten geben, die zu Aus-
ſtellungen Veranlaſſung bieten, denn die menſchlichen Einrich-
tungen ſind nichts Vollkommenes. Und wenn wir im denkbar
vollendetſten Staate und im weiſeſt geleiteten Gemeinweſen leben,
ſo wird es immer Nörgler geben, denen dies und jenes nicht gut
genug iſt und die an ihre abfällige Beurteilung allerlei Wünſche
knüpfen, die außerhalb allen Bereiches des Möglichen liegen. Aber
der gerechte Beurteiler wird eingeſtehen können, daß unſere
Stadtgemeinde bei allen berechtigten Ausſtellungen in manchen
Einzelheiten eine treffliche Unterkunftsſtätte iſt, in der man
ſeiner Arbeit nachgehen kann und vor vielerlei Fährlichkeiten des
Kulturlebens geſchützt iſt. Daß dem ſo iſt, dankt unſere Stadt
dem Gemeinſinn ihrer Bürger, der ſich jahrhundetelang erhalten
und immer weiter entwickelt und betätigt hat. Die allgemeine
Weltentwickelung, die immer höher geſteigerten Anſprüche an die
geiſtige Spannkraft der Menſchen in dem ruheloſen Ringen um
den beſten Platz an der Sonne der allgemeinen Wohlfahrt zwangen
auch zu einer Anpaſſung unſerer ſtädtiſchen Einrichtungen an die
Forderungen der neuen Zeit. So iſt unſer allgemeines Bildungs-
weſen, obwohl es dank der Beſonderheit unſerer Stadt als Uni-
verſitätsſtadt ſchon immer auf einer beſonderen Höhe geſtanden
hat, in den letzten Jahrzehnten noch um einige Sproſſen auf der
Leiter der Entwickelung höher geſtiegen. Die Ausgaben für dieſen
Zweig gemeindlicher Fürſorge wachſen von Jahr zu Jahr, und
wenn auch trotzdem noch mancher Wunſch nicht in dem geforderten
Maße, wie es an ſich berechtigt ſein mag, hat erfüllt werden
können, ſo iſt doch nicht zu verkennen, daß die Aufwärtsbewegung
unſeres Bildungsweſens nicht ſtille geſtanden hat. Unſere Ver-
waltung hat es, gut beraten, verſtanden, mit der Zeit zu gehen
und nicht hinter ihr zurückzubleiben. Und nichts berechtigt zu der
Annahme, daß dieſer Zweig ſtädtiſcher Verwaltung der Ver-
ſumpfung anheimfallen werde. Jm Gegenteil. Die Frage der
allgemeinen r t geht in die Tiefe und Weite, ſie iſt eine
Lebensfrage für das Volk überhaupt und ſo verlangt ſie auch volles
Verſtändnis für ihre ſteigenden Bedürfniſſe. Die Beſchäftigung
mit dieſen Bedürfniſſen iſt eine große Aufgabe, denn ſie bedeutet
die Geſtaltung der Zukunft. Wir wollen hoffen und ſetzen es
voraus, daß ſich unſere ſtädtiſchen Körperſchaften dieſer großen
Aufgabe gewachſen zeigen. Wenn man ſieht, wie z. B. die Kine-
matographen Angelegenheit geknetet und geformt worden iſt, daß
dabei die widerſtrebendſten Jntereſſen in einen gewiſſen Zu
ſammenklang gebracht worden ſind, ſo erſcheint unſere Hoffnung
berechtigt. Könnte eine ſolche Einwirkung in gewiſſen Grenzen
auch auf das Theater als Bildungsſtätte des guten Geſchmacks
ausgeübt werden, dann dürfte man ſich deſſen freuen. Aber leider
reichen alle Einflüſſe nicht ſo weit, um der dichteriſchen Er-
zeugung von Bildungselementen für das Theater die Wege zu
weiſen.

Neben dem Bildungsweſen iſt ein anderer Zweig ſtädtiſcher
Fürſorge von kaum weniger einſchneidender Bedeutung. Das iſt
die öffentliche Wohlfahrtspflege. Der Zug der Zeit drängt dahin,
daß im h ums Daſein jedem einzelnen Menſchen die
Lebensmöglichkeit gewährleiſtet werden ſoll. Das geht ſogar
manchmal ſo weit, daß dadurch das Pflichtgefühl Einzelner abge-
ſtumpft und alles für ſich von der Allgemeinheit erwartet wird.
Aber man kann wohl ſagen, ein guter Beiſtand in jenem unerbitt-
lichen Kampfe iſt wohl notwendig, weil es ſonſt dem Einzelnen
ganz unmöglich iſt, aufrecht ſtehen zu bleiben. Dieſer Beiſtand

Geſundheitspflege: Straßenreinigung, Niederhaltung der Staub-
plage, Schaffung von Parkanlagen, großen Plätzen, Verbreiterung
der Straßen uſw. uſw. Und der Beiſtand kann geleiſtet werden
durch Sicherung der notwendigen Lebensbedingungen für den Ein

zelnen. Jn dieſer Hinſicht iſt bei uns wahrlich ſchon viel getan
worden. Der Haushaltplan für 1910 berechnet die Koſten der
öffentlichen Armenpflege auf faſt 850 000 Mk. Wir dürfen an
nehmen, daß in einigen Jahren die Summe von einer Million
erreicht werden wird. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß noch ſehr
viele Privatwohltätigkeit getrieben wird und viele Vereine ledig
lich Wohlfahrtsvereine ſind, die im Sinne der inneren Miſſion
eine ſegensreiche Tätigkeit entfalten. Staatliche und provingzielle
Einrichtungen im Dienſte dieſer Wohlfahrtspflege, wie Heilſtätten
für Erwachſene und Kinder, werden reichlich unterſtützt, eine Reihe
von ſtädtiſchen Anſtalten, wie Siechenhaus, Waiſenhaus, Armen
häuſer, Aſyl für Obdachloſe, Lungen- und Säuglingsfürſorgeſtelle
und vieles andere mehr wird mit großen Koſten erhalten. Und
wie anders z. B. werden die kleinen Pfleglinge im Waiſenhauſe
behandelt, als der kleine David Copperfield in Charles Dickens
gleichnamiger ergreifenderErzählung. Wenn auch die treubehütende
Elternliebe den Armen nie erſetzt zu werden vermag, ſo finden
ſie doch liebevolle Erziehung und Pflege. Und ſo möge auch
ferner eine Fülle des Segens von unſeren Wohlfahrtseinrich-

tungen ausgehen. hm.
Halleſcher Lehrerverein. Am Dienstag, den 12. April, abends

8 Uhr, findet im Evangeliſchen Vereinshauſe eine Vertrauensmänner-
verſammlung mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Aufnahmen
2. Lehrerbuch 3. Entſendung eines Vertreters zur Deutſchen Lehrer-
verſammlung 4. Jugendgerichtshilfe 5. Satzungen einzelner Aus
ſchüſſe 6. Mitteilungen.

Kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu Halle a. S. Der
Leiter dieſer Anſtalt, Herr R. Göll, hat über das Schuljahr
1909/10 Bericht erſtattet, der jetzt gedruckt vorliegt. Dieſe kauf-
männiſche Fachſchule hat den Zweck, Angehörigen des Handels-
ſtandes eine den geſteigerten Anforderungen der heutigen Zeit
entſprechende fachliche Ausbildung neben der im Geſchäft zu er
langenden Praxis zu W Die Fortbildungsſchulpflichtdauert für die jungen Leute bis zum 17. Lebensjahre Einge-
richtet wurden beſondere Klaſſen für Verſicherungslehrlinge und
die Mitglieder des Bundes der Verſicherungsvertreter verpflichten
durch den Lehrvertrag ihre Lehrlinge, die als
Pflichtſchüler zu beſuchen. Die nun ein Jahr beſtehenden Klaſſen
für Verſicherungslehrlinge ſollen zu Verſicherungsfachklaſſen aus
gebaut werden. Der Schulvorſtand beſteht aus zwei Vertretern
der Staatsregierung, vier Vertretern der Stadt, je zwei Ver-
tretern der Handelskammer und der Kaufmannſchaft und dem
Leiter der Fortbildungsſchule. Außer dem Schulleiter waren noch
zwei Handelslehrer im Hauptamt, zwei Oberlehrer, 16 Mittelſchul-
lehrer und drei Volksſchullehrer im Nebenamte tätig. Aus dem
Schuljahre 1908,/09 wurden 299 Schüler übernommen, Zugang im
Berichtsjahre 246, zuſammen 545 Schüler. Abgang bis 1. März
1910 58, entlaſſen am 23. März 161, Beſtand für das Schul

tätskolonnen vom Roten Kreuz in der Provinz
Sachſen iſt nunmehr fertiggeſtellt. Danach nimmt das Feſt folgen
den Verlauf: Am 28. Mai findet die Delegiertenſitzung ſtatt.
Abends 8 Uhr vereinigen ſich ſodann ſämtliche Feſtteilnehmer zu
einem Begrüßungsabend. Am 29. Mai, vormittags, treten die
erſchienenen Kolonnen auf dem kleinen Exerzierplatz zur Parade
aufſtellung an. Darauf findet ein Vorbeimarſch vor den er
ſchienen en Vorgeſetzten und Ehrengäſten ſtatt, daran ſchließt ſich
eine größere Transportübung der vereinigten Kolonnen Halber-
ſtadt, Quedlinburg, Oſchersleben, Hornburg und Oſterwieck an.
Nachmittags 2 Uhr findet ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt.
Nachmittags konzertiert die Küraſſier- Kapelle im Garten des
„Schützenwalls“. Das Feſt findet abends 816 Uhr durch
einen Feſtball ſeinen Abſchluß. Am Montag, den 30. Mai, findet

W Argen e für Kolonnenmit-glieder und deren Angehörige nach dem Regenſtein, Blankund Thale ſtatt. s 9 gen bitg
4 Lauchſtedt, 9. April. (Das Leipziger Solo-

quartett „Mendelsſohn“ in Bad Lauchſtedt.) Weit
über die Gefilde der Pleißenſtadt iſt der Ruf des „Mendelsſohn“
Quartetts gedrungen und überall da, wo es gewirkt hat, ſind ſeine
Leiſtungen in guter Erinnerung geblieben. Die Mitglieder des
Quartetts, die Herren Schiebold, Hennicker und Ge
brüder Frieſe, ſind Künſtler auf dem Gebiete
des deutſchen Männergeſanges. Geſangvereine,
Freunde und Förderer des deutſchen Männergeſanges laſſen ſich
die Gelegenheit nicht entgehen, den Konzerten des Quartetts bei
Zzuwohnen. Dem Lauchſtedter Geſangverein „Arion“ iſt es
nun gelungen, die Zuſage des „Mendelsſohn“-Quartetts für
nächſten Sonntag zu erhalten und findet ſomit Sontag, den
17. April, nachmittags *24 Uhr im Kurſaale des Bades
Lauchſtedt ein Konzert ſtatt. Jedem Sangesfreunde kann
nur empfohlen werden, dieſe ſeltene Gelegenheit, etwas Voll-
kommenes auf dem Gebiete des deutſchen Männergeſanges zu
hören, zu ergreifen.

Eilenburg, 9. April. (Ein kleiner Schlauberger.)
Bäckermeiſters Kuno, der dieſes Jahr ſchulpflichtig wird, iſt bei
Verwandten in Düben zu Beſuch. Da wird ihm zugeredet, doch in
Düben zur Schule zu gehen. „Ja,“ ſagte er, „das wär' ſchon
recht, aber wir haben in Eilenburg den Schuldienerin der
Kundſchaft und da muß ich doch zu ihm in die Schule gehen.“

Eisleben, 9. April. (Die Einführung des
Gymnaſialdirektors Dr. Schenk.) Am Donnerstag
wurde der neue Leiter des Königlichen Luthergymnaſiums, Herr

Direktor Dr. Schenk, durch den Königlichen Provinzialſchulrat

jahr 1910/11: 326 Schüler. Jm Jahresbericht werden die Prinzi-
pale gebeten, dem Unterrichte von Zeit zu Zeit beizuwohnen. Jm
allgemeinen waren Schulzucht, Schulbeſuch und Leiſtungen be-
friedigend. Der Unterricht im neuen Schuljahr hat am 7. April
begonnen. Die Pfingſtferien dauern vom 13. bis 18. Mai, die
Sommerferien vom 2. Juli bis 1. Auguſt, die Herbſtferien vom
1. bis 17. Oktober und die Weihnachtsferien vom 3. Dezember 1910
bis 4. Januar 1911.

„Der gerettete Pferdeſchweif“. Aus den Tierſchutzvereinen

wird uns geſchrieben: Ende einer Tierquälerei, die man
früher in Deutſchland nicht für möglich gehalten hätte. Der

eine intereſſante Nachricht mit.

Man kannbeginnt ein fröhliches, hoffnungsvolles Gewieher.
der Stelleſehen, wie dieſe edlen Freunde der Menſchen mit

freudig wackeln, an welcher einſt die ſchöne Zierde des Schwarzes
zu ſitzen pflegte.
mit einigen Haaren und verſtümmelte Borſtpinſel ſetzen ſich
wedelnd in Bewegung, denn von England kommt die Kunde, daß
kupierte Pferde dort nicht mehr prämiiert werden.
Die geſchundenen Roſſe finden es gar nicht „aimable“, wenn
ihnen von brutalen Schindern unter großen Schmerzen mehrere
Schwanzwirbel mit dem Rückenmark abgehackt wurden. Wenn
ſo etwas auf der Straße geſchähe, ſo würde man die Uebeltäter
wegen Tierquälerei und öffentlichem Aergernis beſtrafen. Wenn
es aber hinter den Stallmauern geſchieht, ſo ſieht es die Polizei
nicht. Wir Deutſchen machen ja alles mit, was die Mode in
Frankreich und namentlich in England an Tollheiten ausheckt, in
Sport, in Kunſt, in Geſchmack. Unſerer großen Nation macht
niemand etwas nach, außer Wohlfahrtseinrichtungen uſw. Die
Roſſe an der Krippe rufen jetzt: „Heu reka!“ Hoffentlich be-
ſtätigt ſich die erwähnte frohe Botſchaft, damit wir bald wieder
Pferde mit der ſchönen Zierde ſehen, welche ihnen die Natur
gütigſt verliehen hat: dem langen, ſchönen Schweif.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am heutigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohenzollern- und die Mohren-Apotheke.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

ſchrieben: Heute abend 8 Uhr findet die letzte Sonntagsauffüh-
rung von „Gretchen“ ſtatt, es iſt dies die 19. Wiederholung dieſes
luſtigen Schwankes, worin Frl. Hedwig Reinau wiederum
in der Titelrolle gaſtiert. Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen:
Hermann Sudermanns „Das Glück im Winkel“. Montag wegen
einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Am Dienstag bringt das
Benefiz für Frl. Maria Buhrke Karl Schülers dreigktige
Spitzbubenkomödie „Jm Café Nobleſſe“, worin die Benefiziantin
die Rolle der Elſe ſpielt, dem Hauptſtück voran geht Otto Erich
Hartlebens Einakter „Die ſittliche Forderung“, welches hier
Novität iſt, obwohl das Stück ſonſt ſeinen Weg bereits über alle
Bühnen gemacht hat. Jn dieſem Stück ſpielt die Benefiziantin
die Rolle der Rita Revera.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Aus der Provinz Sachſen, 9. April. (Verbandstag

der Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz.) Das
Programm zu dem vom 28. bis 30. Mai d. Js. in
Halberſtadt ſtattfindenden Verbandstag der Sani-

9 5; HeBürſtenartige Auswüchſe, Knöpfe und Rüben wartungen entſprochen hat, ſoll das Dach durchweg in Holz aus

Herrn Geh. Regierungsrat Prof. Dr.
feierlich in ſein neues Amt eingeführt.

Wippra, 9. April. (Automobilverbindung.)
Es wird angeſtrebt, eine Automobilomnibusverbin-
dung zwiſchen Sangerhauſen, Gonna, Obersdorf, Grillenberg
nach hier herbeizuführen und ſo einen regelmäßigen Ver-
kehr zwiſchen Sangerhauſen und Wippra zu
ſchaffen.

Halberſtadt, 9. April. (Zum Gedächtnis des
Todesrittes von Mars-la-Tour.) Der Verein ehe-
maliger Sehydlitz-Küraſſiere beabſichtigt, am 14. Auguſt d. Js.
die Wiederkehr des ruhmreichen Tages der Schlacht
bei MarslaTour durch eine größere Feier zu be-
gehen. Die Hauptmaſſe bei dem Todesritt von MarslaTour
war die Brigade Bredow, die aus den 7. Küraſſieren und den
16. Ulanen beſtand. Ferner nahmen teil die 1. und 2. Garde-
Dragoner, 4. Küraſſiere, 13., 16., 19. Dragoner, 10., 11., 17.
Huſaren, 13. Ulanen.

R. Deſſau, H.
ſeine Folgen.)

Beyer aus Magdeburg

April. (Der Rathausbrand und
Der Wiederaufbau des abgebrannten

Berliner Tiermaler und e Prof. Lſer en teilt Rathauſes wurde in der letzten Gemeinderatsſitzung den mit
„Jn allen beſſeren Pferdeſtällen“, sſo plaudert er, „wo edle Roſſe über Roheit der Menſchen jammern, hauſes beauftragt

der künſtleriſchen Oberleitung beim Bau des abgebrannten Rat
uſe geweſenen Profeſſoren Reinhardt undSüſſenguth in Berlin übertragen. Man hofft, das Aeußere

des Baues bis zum Beginn des Dezember fertig zu ſtellen, ſo daß
der Geſamtbau bis Ende April nächſten Jahres vollendet ſein wird
Da die frühere eiſerne Dachkonſtruktion nicht den gehegten Er

geführt werden. Eine weitere Folge für unſere Stadt und ganz
Anhalt hat der Rathausbrand dadurch, daß die für den Sommer

1911 geplante Anhaltiſche Landesausſtellung nicht
abgehalten werden wird. Der Gemeinderat lehnte die vom Aus-
ſtellungskomitee geforderte Beitragsſumme der Stadt in Höhe von
60 000 Mk. ab.

Schkölen, 9. April. (Die Folgen des Klatſches,)
Geſtern vormittag 11 Uhr wurde, wie das „Weißenf. Tgbl.
meldet, die 25jährige Tochter des Gaſtwirts Heiner aus
Kämmeritz im hieſigen Gemeindeteiche gefunden. Vorgeſtern
hatte ſie wegen Weiberklatſches Differenzen mit ihrem Bräutigam.
Abends 9 Uhr legte ſie ſich ins Bett, ſchrieb noch einen langen
Brief an ihre Angehörigen, worin ſie angab, daß ſie ins Waſſer
gehen würde. Jn der Nacht iſt ſie dann von ihrem Fenſter aus
auf das Dach der Kegelbahn geſtiegen und ins Freie gelangt. Die
armen, kranken Eltern, die in der Verſtorbenen ihre einzige,
brave Tochter verlieren, können nur tief beklagt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Paſſionsſpiele Oberammergan 1910. Am 19. März d. J.

fand im Paſſionstheater in Oberammergau die erſte große Probe
unter Beteiligung von mehr als 700 Mitwirkenden ſtatt. Es läßt
ſchon dieſe erſtmalige Durchübung des Geſamtſpieles auf eine treff-
liche Wiedergabe der Aufführung, insbeſondere der wirkungsvollen
Volksſzenen hoffen. Anfragen und Billettbeſtellungen ſind zu
richten an das Wohnungskomitee in Oberammergau ſowie an die
Vertreter des Weltreiſebureaus „Union“, Berlin, den Norddeutſchen
Lloyd, Bremen, die Firma Thoſ. Cook u. Son, London und
Schenker u. Co., München.

Landwirtſchaftliches.
Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland

rindes in der Provinz Sachſen hält bekanntlich am Freitag,
den 29. April 1910, vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zum
Viehhof in Stendal ſeine 29. Zuchtviehauktion ab, auf der
etwa 70 ſprungfähige Bullen des ſchwarzbunten Niederungs-
ſchlages zum Verkauf gelangen. Die Tiere ſind von einer Kom
miſſion begutachtet und ausgewählt und ſtammen ſämtlich von
eingetragenen Elterntieren ab. Auf dieſe Auktion wird hiermit
wiederholt aufmerkſam gemacht, da ſie eine günſtige Gelegenheit
bietet, körfähige Zuchtbullen zu beſchaffen.

auun Suppen sind die besten u. wohlschmeckendsten!

lede Sorte hat ihren natürlichen Eigengeschmack.

Man Vverlange ausdrücklich MAGGISs Suppen.

MA6G6I SUPP

Mehr als 30 Sorten.

„MAGIs gute, aparsawe Küebe“
cm
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Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der ter vom 7. April.

va:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) C 1077 174 000 Zun. 36 376 006

2. Beſt, an Reichskaſſenſcheinen 64307 000 ZJun. 1 188 000
3, do. an Noten anderer Banken 22 265 900 Zun, 11 238 000
4. do. an Wechſeln 1 121 160 000 Abn. 159 815 000
5. do. an Lombardforderungen 110007 000 Abn. 88 325 000
6. do, an Effekten 131 954 000 Abn. 21 313 0007. do, an ſonſtigen Aktiven i 502 000 Abn. 28 437 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v l1380 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10, Betrag der umlauf. Noten 1 732 849 000 Abn. 183 017 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 693 885 000 Abn.
12. Sonſtige Paſſiva 27 921 000 Abn,

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche PrivatBank, A.G., ſchreibt unter dem

8. April er. u. a.: „Während der Kalikuxenmarkt in vergangener
Woche eine ruhige Tendenz gezeigt hatte, konnte diesmal ein
lebhafteres Geſchäft zum Durchbruch gelangen. Mit
großer Spannung wurde ſeit Wochen die Generalverſammlung
der Kaliwerke Aſchersleben erwartet, in welcher die im
Juli v. Js. getätigten außerſyndikatlichen Abſchlüſſe nach Amerika
zur Sprache kommen ſollten. Der Verlauf dieſer am Sonnabend,
den 2, April ſtattgehabten Verſammlung hat zur Evidenz er
wieſen, wie unheilvoll für die ganze Kaliinduſtrie dieſe Verkäufe
geworden ſind. Es wurde konſtatiert, daß die amerikaniſchen Kon
trakte vom 1. Juli nicht etwa unter dem Drucke des Verfalls des
Syndikats abgeſchloſſen, ſondern erſt am 7. Juli von der Ver
waltung genehmigt wurden, nachdem ſich die übrigen Syndikats
mitglieder bereits wieder zu einem Syndikat zuſammengeſchloſſen
hatten. Ferner erregte die Erklärung der Verwaltung Aufſehen,
daß über 15 000 To, Kaliſalze, die über die BradlehKontrakte
hinaus verkauft wurden und die einen Betrag von ca. 8——-10 Mil-
lionen Mark repräſentieren, überhaupt kein ſchriftlicher Vertrag
abgeſchloſſen, ſondern daß lediglich eine mündliche Abmachung
dieſerhalb getroffen wurde. Das Endergebnis der zeitweiſe recht
ſtürmiſch verlaufenen Verſammlung war ſchließlich (wie ſchon ge
meldet) die Wahl einer Reviſionskommiſſion, der erſte Kali- und
SyndikatsFachleute angehören und welche prüfen ſoll, ob es
möglich ſein wird, aus den ſchwierigen Verhältniſſen heraus zu
kommen. Für die Reichstagskommiſſion, welche am 13. er. ihre
Sitzungen zur Schaffung eines Kaligeſetzes wieder auf
nehmen wird, dürfte das Ergebnis von Weſentlichkeit ſein und
wertvolles Material zur Geſetzesfrage bieten Faſt die geſamte
Preſſe ſpricht ſich nunmehr durchweg in günſtigem Sinne für ein
Geſetz aus, welches für die Amerikaner Sonder-
gewinne illuſoriſch machen ſoll. Aufgabe der Geſetzes
kommiſſion iſt es nun, in intenſiver Weiſe die Beratungen fort
zuſetzen und zu beſchleunigen, ſo daß noch mit Ablauf dieſer
Seſſion im Mai das Geſetz im Reichstage zur Verabſchiedung ge
langen kann. Auch im rkt gab man ſich meiſt der Hoffnung
hin, daß nun endlich bald wieder Ruhe anſtelle der verworrenen,
ungeklärten Lage treten würde und auch das Gerücht von dem
kürzlich erfolgten Verkauf der n Wilhelmshall-
Oelsburg, der Aktiengeſellſchaft Heldburg gehörig, trug viel-
fach zur Belebung des Marktes bei. Dieſe Aktien hatten haupt-
ſächlich in den letzten Tagen größere Umſätze, bis ca. 89 Proz., auf
zuweiſen, mußten ſich dann jedoch eine Abſchwächung auf ca.
87 Proz. gefallen laſſen. Neben dieſen wurden auch die Aktien
der Südharzwerke in Poſten dem Markt entnommen.
Deutſche Kaliwerke, Nordhäuſer Kaliwerke,Ludwigshall und Bismarckshall gewannen zwiſchen
3—-5 Proz. Beliebt waren auch Krügershall, Hattorf
und Juſtus mit ungefähr gleichen Kursavancen, wogegen
Ronnenberg, Salzdetfurth und Sigmundshalk
ohne Animo lagen, Nicht ſo lebhaft war der Verkehr in ſchweren
Werten, von denen Alexandershall, Burbach, Carl s-
fund, Hohenfels und Kaiſeroda zu um 200--500 Mk.
höheren Preiſen in anderen Beſitz übergingen. Bemerkenswert iſt
die gute Stimmung für Glückauf bei Sondershauſen un
Wintershall, in denen Angebot nur ſpärlich herauskam.
Von Mittelwerten ſtanden Heldrungen und Rothenberg
an der Spitze, die bei belangreichen Umſätzen ca. 250 Mk. höher

notierten. Hermann II, r wenmenrode und Johamashall ſchloſſen ſich in gleichem
Maße der Bewegung an; auch Heiligenroda, Sieg-
fried I und Sachſen Weimar wurden vielfach aufge
nommen. Bohrwerte ohne Jntereſſe und meiſt offeriert.“

—-y. Die Heldburg- Aktiengeſellſchaft erhält für den Verkauf
der Kuxe Wilhelmshall-Oelsburg entweder 950 000
Mark bar oder 1 Million in erſtklaſſig garantierten 4eprozent.,
Obligationen, deren Verzinſung erſt im nächſten Jahre beginnt.
Die Heldburg- Aktiengeſellſchaft ſcheidet definitiv aus der Ver-
waltung der Gewerkſchaft Wilhelmshall-Oelsburg aus, behält
aber, wie der „Berl. Börſ.Cour.“ hört, 50 Kuxe von Wilhelms-
hall-Oelsburg, die bis zur regelmäßigen Kaliförderung zubußefrei
bleiben. Die Saline Oelsburg iſt von dem Verkauf ausgeſchloſſen
und bleibt bei der Heldburg-Aktiengeſellſchaft.

y. Neues Steinſalzbergwerk. Dem preußiſchen Berg
fiskus iſt unter dem Namen „Waldheim“ das Bergwerks-
eigentum in den Kreiſen Rybnik, Oppeln und Breslau zur Auf-
ſuchung und Gewinnung des in dem Felde vorkommenden Stein
ſalzes verliehen worden. Der Flächeninhalt des verliehenen
Bergwerkseigentums beträgt 92 073 642 Quadratmeter.

W. Die Schiffbauſtahlvereinigung hat,, wie aus Köln gemeldet
wird, am 8. er. eine Preiserhöhung von 2,50 .4 pro Tonne
beſchloſſen.

W. Der Verwaltungsrat der Buſchtihrader Eiſenbahn hat als
Dividende für die Linie A 80 gegen 130 Kronen nnd für die Linie B
42 gegen 483 Kronen im Vorjahre vorgeſchlagen.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 9. April. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 225--227,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 225,25--226,00
bis 225,75 im Juli 222,25--222,50 222 im Sept.
207,60 207,75 im Oktober bis A. Tendenz:feſt. Roggen für 1009 Kg inländ, 155,00--156,00 AC, märkiſcher
naſſer Roggen A. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai
161,75 161,00 Juni bis im Juli 167,00 bis

60 127 000
954 000

166,50 im September 166,25--166,75 Tendenz matter
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai
158,25 158,00 im Juli bis im Auguſt A.Tendenz matt. Mais per 1000 3 Ohne Angabe der Provenienz.
Abnahme im Mai bis im Juli 148,75 bis
Tendenz: ruhig. Weizenmehl per 100 brutto einſchl.
Sack; Nr. 00 27,00--30,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 3 18,90--21,00
Abnahme im Mai AC, im Juli im Sept.
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß: Abnahme lauf.
Monat im Mai 58,50-58,30--58,50 A. im Oktober
56,60 55,80 Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin 9, April.
Weizen loko 2265,00 dis 227,00 Mai 4Septbr. A. ab Bahn. Roggen loko 155,90 bis
156,00 Mai bis Juli 167,25ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 138,00 bis
13,00 ſchwere do. 144,00--152,00 ruſſiſche und Donau
leichte 130--134 do. ſchwere 134-140 frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170--180, do.
mittel 162--169, do. gering 158--161, ruſſ. u. Donau mittel
152-157 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.

mixed 145--150, rund 164--157 fr. Wagen. Erbſen, inländ,
deere mittel 160--165 ruſſiſche do. 160--165 feine

aubenerbſen 166 180 C. Viktorigerbſen kleine Kocherbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Beizenmehl 00
loko 27,00 30,00 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,00 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 11,60 12,25 AC, ſeine 11,50
bis 12,25 Roggenkleie 11,26--12,00 Bohnen

A. Linſen A. FutterlinſenSeradella A. Lupinen blau gelbe
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5824 Rinder
(darunter 1596 Bullen, 2375 Ochſen, 1855 Kühe und Faärſen),
1274 Kälber, 10 563 Schafe, 11 579 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zir, Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 41 bie
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Ziehung vom 9., April, vormitiage,
Nur die Gewinne über den betreffenden Nummern

mmern belgefügt,
(Ohne Gewlhr.,) (Naechbdruex verboten.
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2. Ziehung 4. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 9. April, nachmittagse.
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2. Ziehung 4. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie

45 Lebendgewicht, 75 80 Schlachtgewicht B. 38-42 (67--73),
O. 34-837 (60 66), D. A. Bullen: A. 39 42
69--73), B. 36-309 (6164), O. 2835 (58 61), D.

C. Fä rſen u. Kühe: A. 7577 B. 37--40W O. 33-36 (60 63), D. 28-32 (56 59), B. 27 (54-55),
26 35 (50--68) A. älber: A. bis 98 (bis 130), B. 62

bis 66 (104--109), O. 5260 (90--101), D. 24-40 (55 70)
Schafe: A. 36--41 (77- 81), B. 33-37 (69 77), C. 26-32
(52- 65), D. c. Schweine: A. B. 54bis 54 (66--67), O. 51 (64 77), D. 50-52 (62-—65), E. 48
bis 50 (60--62), F. 48--50 (60--63) Tendenz Das
Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab und hinterläßt wenig Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schaſen war der Ge
ſchäftsgang glatt, es wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird nicht geräumt.
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Fabrik: Ammendorf be Halle a. S.

und

Innen-Dekorationen,

Waschanstalt
für

für

Figene Lädenm:

Geiststrasse 15 (Adler- Apotheke
Fernsprecher 1252, Steinweg 27,

Moritzkirchhof S5,

Färberei
Ghemische Reinigung
Damen- und Herren Kleider,

Möbelstoſſe jeder Art.

Tüll- und Mull-Gardinen,
am Platze Konkurrenzlos,

Mechanisches Teppich Klopfwerk.
Reinigungs- Anstalt

fur Gobelins, Polstermöbel und Teppiche jeder Art.

Färberei und Wäscherei

K. Mauersberger
Fernruf Nr. 20.

echte Spitzen

TVedern und Handschuhe.
[6333

Leipzigerstrasse 33, Fernapr. 1248, Grosse Steinstrasse 1-2,
am bleinschieden,

am Rannischen Platz,
Gr. Steinstrasse 39, nabe Walhalla

und diverse durch Plakate erkenntliche Annahmestellen.

Grösstes u. Ieistungsſähigstes Spezial-Ftablissement der Provinz.
Abholung und Zustellung auf Wunsch kostenfrei im Stadtgebiet.

Auf meine 9pezial-Abteilung für Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

Die Phonola
iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglicht
jedem Laien künſtleriſch Klavier zu ſpielen. Für den des Klavier
ſpiels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein
hoher ſeeliſcher Gewinn. Phonola-Luxus-Broſchüre gratis u. franko
durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Haoffmann, a. Riebeckplatz.

Zentralheizungen,
Badeanlagen,

Hochäruek-Dampfanlagen

Dampf-Kochapparafe.

Feine Referenzen. F n Il Halle a. S.Fernspr. 899. P. 0 y Osendorſerstrasse.

wäscht schnell, mühelos und billig bei
grösster Schonung der Wäsche

Alleinige Fabrlkanten:
Henkel Co., Düsseldort,

auch der selt 34 Jahren weltbekannten

fienkels Bleich-Soda.
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie am billigſten bei [1725
H. Langrock Nachf.,

Poſtſtraße 9/10.

a Puehswallned,
ostpr.
7jährig, 1,70 m groß, ſicheres Reit
u. Wagenpferd, flotter Gänger u.
Springer ſowie 7jährige Falbe,
1,60 m groß, lebhaftes auffallendes
Reit- und Wagenpferd, event. mit
Dogcart, ſof. zu verkaufen. Pferde
ſind bei der Truppe gegangen-

Merſeburgerſtraße 156.
Beſichtigung außer Sonntags.

Pferde zum Schlachten

Beſten
Thüringer Stückkalf
zum Banuen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer halkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Eisen.Vitriol95
zur Hedrich Vert lagung

kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

biit G. W. Pabst,
Halle a. S., Germarſtraße 10.

Klavier Unterricht
nach leichtfaßlicher Methode, wird
Schülern bei mäßigem Honorar zu
jeder Zeit erteilt. Fleiſcherſtr. 19 II

Primaner- Examen

Padagogium des Westens
Private staatlich Konzessionierte Unterrichtsanstalt, Berlin W., Lützowplatz 14 8.

Leitung: Gymnasialdlirektor a. D. Dr. Steinmeyer. Aeusserst sohnelle und gründliche Vorbereitung unter
strenger Berucksichtigung der Individualität des einzelnen schulers in kleinesten Kursen zum

j j Einjährigen- ExamenAbiturium Fähnrichs- Examen
sowie zur Aufnahmeprüfung in die Klassen der höheren Lehranstalten.

Vorbereitung von Damen zum Abitur in voliständig abgesonderten Kursen,
Vorzugl. Pmpfehl. aus ersten Kreisen li gen vor. Sämtliche Abiturienten bestanden. Erst-
klassige Schulräume. Pensionat. Prospekt kostenlos. Tel. VI, 16 180. Sprechst. 12-1 und 5-7.

Flügel

Harmoniums

in Kjtter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grösstes Cager und Leihinstitut

der Provinz.

Auswahl von ca. 100 Instrumenten
verschiedenster

Holz- und Stilarten.

Vermietung neuer Instrumente,

höheren Lehbranstalt.

und 2Wwar

Breslau III, Freiburgerstrasse 42
Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstalt

gegründet 1903, staatlich kongzessioniert für die
Einjährig Freiwilligen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- und
Ablturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer

Streng geregeltes Pensionat
wit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten
zügliche Empfehlungen aus allen Kreisen. 1908u. 1909 bestanden
139 Prüſlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealschiiler, 1 Realschüler).
Ostern 1910 bestanden v Abiturienten

6 Gymnasiasten,
Progymnasinm und 2 Realschüler.

Prospekt.

Viele vor-

1 am
[1628

1 Roealgymnasiast,

Hahichs Koch- u. Haushaltungsschule,
Grosse Steinstrasse

Erstklassiges Koch-Lehrinstitut
Beginn des neuen Kursus: Anfang Mai.

14, Eingang Mittelstrasse.
unter Leitung

geprüfter Lehrerin
[6180

Iyrroffs Herren
Garderobennach Mass begründen soeit

1860 ihren Ruf durch solide
Arbeit sowie Preiswürdigkeit.

HALILME a. S.
Rathausstfrasse Nr. 89

Nähe Poststrasse.

Flektrische bicht- I. Araftanlagen

für industrielle
und landwirtschaftliche Betriebe.

Bleganteste Installation von Wohnränmen.
Grosses Lager von BeleuchtungsKkörpern.

K. Rast, Halle (Saale), ren
Möbeltransporte jed. Art und

Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zllmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Honoldsohe

Jclous
mit nur einer Sechnur zum Hoeb-
ziehen und Schrägstellen der
Brettchen, bestes Material tadol-
loser Anstrich! dauerb. Blenden!
so w. Ausführ. sämtl. vorkomm.

Reparaturen
prompt u. zu fest. Preison, welche
man vorber einholen u, mit denen
d. Konkurrenz vergleichen wolle!

lalousien-Reparatur- Anstalt
Gustav Hönemann,
jetzt: Neue Promenade 16, Ecke
Leipzigerstrasse. Tel. 3631.

Perwalter-Geſuth.
Auf ca. 900 Mrg. gr. Rittergut

b. Halle a. S. wird per 1. Juni
d. Js. ein Verwalter geſucht,
der zeitweiſe ſelbſtändig disponieren
kann. Bewerber wollen unter Bei-
fügung ihrer Zeugnisabſchriften, die
nicht zurückgeſandt werden, Offert.
unt. B. M. 1118 an Rudolf
Mosse, Halle einſenden. Ge-
halt 500 Mark. p. a.

Porzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere u. ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
d en Kinderfrau., Köchin.,

ädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,
erſte und zweite Stubenmäd en,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Feht [1820Tiroler u. bayerische
boden Bekleidung.
Joppen 16.50, Mäntel 16. 50.

Oetting., Grosse Steinstrasse 12.

Sch S teln,
Hutschachteln in allen Jrössgen.
Reise-Kartons mit Lederriemep,
Lagerkästen in jed. Ausführung.
Hall. Hart.-Fabr. Georg Hild,
budw.-Wuchererstr. 26 Neubau).

Beſte Hank, Eremen. SeifenSpeſialiläten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Pfaninos
zu vermieten, kulante Bedingungen.

Alhert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

e

Nur echt mit dieser Schutzmarke

abwaschbar sehr dauerhatt.
Grosse Ersparnis

an Wasch- u. Plättgeld.
E. Kertzscher, Gummiw.,
unt. Leipzigerstr. Fernspr. 1694.

Vierter Laden von Ecke Poststr.

Privatunterricht
in Engliſch u. Franzöſiſch erteilt
L. v. Roenne, Uleſtr. 14 I.

Preiſe nach Uebereinkunft.

Er. -Liehterkelde See
Militär-Porber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. ähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer:Profeſſ.
u. Overlehr. 1908,/09 beſtanden,
außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtetrs. Proſpekt.

Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werd. z. Aprilkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Mai
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Direkt.

Prauenkrankheiten
behandelt m. Maſſage u. Gymnaſtik

Elisabeth Braunack,
Schülerin von Dr. Thure-Brandt,
Halle, Glauchaerſtr. 23 II.

Sprechzeit 10— 1, für Auswärtige
nach Anmeldung auch nachmittags.

Schürzen,
neueſte Facçons,

ſehr villige Preiſe.
Gugt, liobermann, “crudre ger

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 11. April 1910
202. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum letzten Male:
Orpheus in der Vnterwelt,
Parodiſtiſche Operette in 4 Bildern
nach dem Franzöſiſchen des Hector

Crémieux.
Muſik von Jaques Offenbach.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
1. Bild Eurydices Tod.
2. Bild Jm Olymp.
3. Bild Der Prinz von Arkadien
4. Bild Jn der Unterwelt.

Perſonen:
Ariſteus (Piuto) K. Tallard.
Orpheus, ein Muſiker Fr. Gruſelli.
Eurydice, ſeine Frau Arice v. Voer.
Die öffentl. Meinung R. Sebald.
Jupiter. S. Thies.uno, ſeine Gemahlin M. Brandow.

Diana L. Fiebiger.Venus Jrmg. Kühn.Cupido M. Strohecker
Minerva G. Herrmann
Hebe M. Kampf.Mars G. Rudolph.
Bachus Paul Jungk.Mertur C. Hammes.Buikan P. Kurzbuch.Neptun H. Schwarzer
Apollo EmilLübben.Morpheus A. Nicolai.
Hans Stix K. Stahlberg.
Aesculap F. Amberg.
Flora S. Wagner.Götter, Göttinnen u. Bacchantinnen.
Jm 4. Bilde Bacchanale, arrang.
von der Balleitmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt, ausgeführt vom

Corps de ballett.
Nach dem 1. u. 2. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [6245

Dienstag, den 12. April 1910
203. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 4. Male: Novität!

Der dunkle PunkKt.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSenbißt im [6356
Weinhaus Broskowsk.

Untertgillen r
Große Auswahl.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,das Stück von 4 c an bis 40

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

FamilienNachrichten.

Heute morgen entschlief sanft nach längerem Kranken-
lager unsere liebe, treusorgende Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter, Schwester und Schwägerin

frau SEima büttich
geb. Kuntze

im fast vollendeten 59, Leb. nejahre,
In tiefer Trauer:

Selma Amtsberg geb. Lüttich
Fllsabeth Lüttieh
Margarete Michels geb. Lüttioh
Hedwig Lüttich
Wilhelm Amtsberg
Paul Michels

und 7 Enkelkinder.
Rittergut Unterschloss bei Sylda, den 9. April 1910.
Die Beerdigung findet vom Rittergut Unterschloes aus

am Dienstag den 12. April um 4 Uhr nachmittags statt.
Wagen 43 Ubr in Sandersleben.
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